
Ein Beitrag zur Kenntniss der Cladoceren- und
Copepodenfauna Kärntens.

Von

Dr. Adolf Steuer.

(Mit sechs Abbildungen im Texte.)

(Eingelaufen am 19. Juli 1897.)

Vorliegende Arbeit verdankt ihre Entstehung einem Sommeraufenthalte am
Wörther See, der zu einigen pelagischen Probefängen erwünschte Gelegenheit
gab; ich fischte dortselbst am 26. August 1896, und zwar in der Nähe der Villa
Theuer, doch ziemlich weit vom Ufer entfernt, an der Oberfläche und in grösserer
Tiefe. Einen weiteren Fang aus diesem See verdanke ich dem Herrn stud. med.
Roman Puschnig, der für mich am 30. September 1896 Nachmittags einen
Oberflächen fang in der Nähe von Meiernigg (auch zwischen Schilf) und ebenfalls
bei der Villa Theuer ausführte.

"Weiters sammelte ich noch in dem nahe gelegenen Keutschacher See
am 12. September 1896, und zwar von der Badeanstalt des „Mühlenwirthes" aus
sowohl Oberflächenthiere als auch Grundproben, die leider zumeist nur Thier-
leichen aufwiesen, zum Glücke aber gut genug erhalten waren, um bestimmt
werden zu können.

Schliesslich entnahm ich am 6. September 1896 einem auf der „Weiten
Alm" (Saualpe) circa 1800 m hoch gelegenen Tümpel eine Probe, die gleichfalls
Crustacean, und zwar zwei Cladoceren und einen Copepoden enthielt.

Das gesammte übrige Materiale verdanke ich dem Director am k. k. natur-
historischen Hofmuseum, w. M. A. Herrn Hofrath Dr. F. Steindachner, der mir
die grosse, noch unbearbeitete Entomostracen-Sammlung überliess, welche der im
Vorjahre verstorbene Custos C. Koelbel mit grossem Fleisse im Laufe vieler
Jahre zusammengebracht hatte, ohne sich je zur Veröffentlichung seiner Studien
entschliessen zu können.

Die Arbeit wurde im Institute des Herrn w. M. A. Prof. Dr. C. Grobben
ausgeführt. Herr Prof. Grobben, ferner Herr Privatdocent Conservator Dr. Th.
Pintner, schliesslich die Herren Dr. Adensamer, Dr. Rebel und Dr. Sturany
haben mich durch Beschaffung der diesmal ziemlich umfangreichen und zum
Theile nur schwer zugänglichen Literatur in sehr zuvorkommender Weise
unterstützt. .

Um als Anfänger in der Bearbeitung der ziemlich schwierigen Gruppe
der Cladoceren nicht wie viele meiner Vorgänger durch falsche Bestimmung
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weitere Verwirrung anzurichten, wendete ich mich in zweifelhaften Fällen an
Mr. Jules Eichard (Paris), der die grosse Liebenswürdigkeit hatte, mir in allen
Fragen erwünschte Auskunft zu geben und in strittigen Fällen sein massgebendes
Urtheil mitzutheilen. Allen diesen Herren bin ich zu sehr grossem Danke ver-
pflichtet.

Wenn ich trotzdem die mir gestellte Aufgabe nicht in der gewünschten
Weise löste, so hat das vorzüglich darin seinen Grund, weil ich kein lebendes
Material zur Verfügung hatte, das in diesem Falle zu richtiger Bestimmung
und auch um möglichst viele und gute Abbildungen geben zu können unum-
gängl ich nothwendig ist.

Jeder einzelnen Speciesbesprechung wurde eine möglichst vollständige Liste
aller bisher in Oesterreich-Ungarn liegenden Fundorte beigegeben, um dadurch
die Art und Weise der bisherigen Thätigkeit auf diesem Gebiete zu beleuchten;
wir ersehen daraus, dass die Länder Böhmen, Ungarn (und Siebenbürgen), Galizien
den übrigen beiweitem voran sind. Die Alpenländer wurden fast nur von einem
einzigen, dem Schweizer Zoologen 0. Imhof, und zwar ziemlich unvollkommen
durchforscht. Diese ungleichmässige Bearbeitung der heimischen Cladoceren- und'
Copepodenfauna hindert uns dermalen noch, auf allgemein interessirende Fragen
über die Verbreitung dieser Thiere einzugehen. Daday ist meines Wissens der
Einzige, der an einer Stelle seiner Arbeiten *) die ersten diesbezüglichen Angaben
macht, und ich bin überzeugt, dass wir bei eingehendem Studium auch bei einigen
wenigstens dieser allgemein für Kosmopoliten angesehenen Thiere zu interessanten
Ergebnissen kommen werden. Auch über die in der vorliegenden Arbeit er-
wähnten Grössenunterschiede, Veränderungen in der Gestalt und Farbe der Thiere
dürften sich bei systematisch betriebenen Studien sehr interessante Details ergeben.

Vorläufig sind unsere nächsten Aufgaben Klarstellung der Systematik und
allgemeine Orientirung über die Verbreitung unserer Fauna. Während manche
der früheren Forscher in der Aufzählung einer möglichst grossen Artenzahl und
in der Beschreibung „neuer Species" den Zweck faunistischer Studien erblickten,
müssen wir heute bestrebt sein, diese grossen Summen auf eine kleinere, aber
sichere Anzahl zu beschränken. Es soll dadurch, dass wir viele durch Ueber-
gänge verbundene Formen unter einen Typus zusammenfassen (das gilt besonders
für Cladoceren), nicht etwa einer leichtfertigen, oberflächlichen Bestimmung Vor-
schub geleistet werden, vielmehr müssen wir gerade auf ganz unbedeutende
Unterschiede Rücksicht nehmen,- statt aber kritiklos jeder aberranten Form
einen Namen zu geben, lieber die Gründe diesel" localen oder temporären Ver-
änderungen zu erforschen trachten.

Um ein möglichst rasches Erkennen der Thiere zu ermöglichen, wie es
andererseits die moderne, quantitative Planktonforschung verlangt, werden wir
auf besonders auffallende Unterschiede in erster Linie Rücksicht nehmen müssen.2)

') Uebersicht der Diaptovnis-Arten Ungarns, p. 179. (Sielie auch Mrdzek, Copepoden von
Deutsch-Ostafrika.)

2) Siehe S. 504.
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In das beigegebene Literaturverzeichniss glaube ich die meisten der bisher
über die Süsswassercladoceren und Süsswassercopepoden Oesterreich-Ungarns er-
schienenen Arbeiten aufgenommen zu haben. Wenn ich hie und da auch Faunen-
beschreibungen aus Grenzgebieten (Zacharias) mitberücksichtigte, geschah es
deswegen, weil einerseits oft schwer zu entscheiden war, ob die von dem Forscher
untersuchten Localitäten noch auf österreichischem Gebiet lagen, andererseits die
Fauna der angrenzenden Länder jedenfalls für uns von grosser Bedeutung ist
und ohnehin die diesbezügliche Literatur bei verbreitungsgeographischen Studien
berücksichtigt werden muss.

Zum Schlüsse erscheint es mir bei dem Umstände, als ich diesmal keine
entsprechende Anzahl von Abbildungen der Arbeit beigeben konnte, nicht über-
flüssig, wenn ich die wichtigsten Bestimmungsbücber, die ich benützte, anführe.

Für Cladoceren verwendete ich die grundlegenden Arbeiten von Hellich
und Eichard, weiters Arbeiten von Matile, Eylmann, Stingelin, Daday,
Kurz etc., für Copepoden wurden ausser Scbmeil's trefflichem Copepodenwerke
vorzüglich noch Eichard und Daday benützt.

In besonders schwierigen Fällen mussten auch die älteren Arbeiten von
Jurine, Koch, De Geer, Lilljeborg, Sars, Müller, Fric, Schoedler etc.
zu Eathe gezogen werden.

Unterordnung Cladocera.

Familie Sididae.

Grenus Sida Straus.

1. Sida crystallina O.F.Müller.

Bisherige Fundor te in Oesterre ich-Ungarn:

Böhmen. He 11 ich, 1877, p. 15: Prag (Kaiserwiese), bei Podebräd, Turnau,
Brandeis, Wittingau, Frauenberg, Böhmerwaldseen, Eisenstein u.s.w.

Hellich, 1877, p. 125: Novy vdovec-Teich, Eosenberger Teich, Svét-
Teich, Opatowitzer Teich, Tisi-Teich, Karpfen-, Nekrtcny-, Lipic-,
Jordan-, Juden-, Keyer, Pocernitzer, Zehuner, Jakobi-, Convènt-
Teich.

Fric, 1872: Scupice bei Podébrad, Kaiserwiese bei Prag, Arber See
im Böhmerwald.

Kafka, 1892: p. 18 Oberer Padrtteich (Herrschaft Zbirow), p. 21
Unterer Padrtteich, p. 22 Unterer Karezer Teich, p. 26 Holub-
kauer Teich, p. 27 Lamanicer oder Hammer-Teich, p. 28 Pod-
mytsk)'-(Mauthner-)Teich, p. 29 St. Stephansteich, p. 30 Cekover
Teich, p. 34 Câpsky- und Klein-Ouj*zder Teich, p. 37 Municer
Teich (Herrschaft Frauenberg), p. 47 Juden- oder Podhrader Teich,
p.49 ZwolenoverTeich, p. 52 KomaroverTeich (HerrschaftDymokui),

6(5*
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p. 54 St. Jacobsteich, p. 63 Stare jezero (Herrschaft Chinin bei
Wittingau), p. 69 Toönik, p. 76 Teich bei Neuhaus und Bystric.

F r i c et Vâvra, 1894: p. 66 Unter-Pocernitzer Teich bei Pmg, p. 115
Gatterschlager Teich bei Neuhaus.

Ungarn. Chyzer, 1858, p. 506: Umgebung von Budapest.
Daday, 1884 (Ért), p. 185: Mezo-Zâh.

- „ 1885 (Ért.), p. 247 : Mezô-Zâhi nagy tó, Balaton-tó, Pokol-tó.
„ 1885, p. 184: Plattensee.
„ 1891, p. 113: Neusiedler See.

Eichard, 1891, p. 136: Plattensee.
Daday, 1892, p. 171, 173: Mezô-Zâher Teich.

„ 1892: p. 179 Méheser Teich, p. 182 Katonaer Teich, p. 183
Balder Teich, p. 187 Gyekeer Teich, p. 190 Czagéer Teich.

Galizieii. Dybowski et Grochowski, 1895: Bezdenne jeziero, Eryriki, Goplo,
Gródek, Janów, Kromaiì, Ludwinów, Switez, Okolice Niemna,
Wojnów, Zydaczów.

Wierzeski, 1896, p. 179.
Salzburg1. Imhof, 1885, p. 210: Wallersee.
Oberösterreich. Imhof, 1885, p. 216: Traunsee.
Niederösterreich. Wien (Prater), nach einer mündlichen Mittheilung.
Tirol. Gioserafino, 1828, et Garbini, 1893: Gardasee.
Kärnten. Imhof, 1890: p. 262 Ossiacher, Millstätter, Plaschischen-, Vassacher

See, p. 374 St. Leonhard-Teich, p. 347 Gösselsdorfer See, Klopeiner
See, p. 348 Worstnig-See, Spitnik-Teich I, p. 349 Jeserz-See.

Ich selbst konnte Sida crystalline/, für den Faaken-, Keutschacher
(12. September 1896) und Magdalenen-See nachweisen, ausserdem wurde sie
noch in einer Lache bei St. Leonhard1) aufgefunden (1. September 1893, 10 Uhr
Vormittag, Dr. S tur any).

Zur Synonymie. Sars führt (1890) eine Form Sida elongata an,
welche Eichard (1894) p. 337 als Varietät anerkennt. Stingelin (1895) spricht
sich darüber nicht weiter aus, doch zieht er in seinen Autorenangaben (p. 187)
auch die Form elongata Sars zu erystallina, identificirt also offenbar beide. In
der Sammlung des Wiener Hof museums fond sich eine Sida vom Faakensee,
welche Koelbel gesammelt (1877) und als elongata eingereiht hatte; ich erkannte
sie als die gewöhnliche erystallina und Eichard bestätigte die Eichtigkeit meiner
Bestimmung.

Zur Verbreitung. Wie aus der voranstehenden Zusammenstellung er-
sichtlich ist, kommt Sida erystallina überall vor, im Norden wie im Süden
unserer Monarchie; die böhmischen Forscher geben sie fast ausnahmslos als

') Herr Dr. S tu ran y bezeichnet diese Wasseransammlung als Sumpf, während der verstorbene
Herr Custos Koe lbe l auf dem betreffenden Fläschchen „Lache" notirte. Irahof sammelte in einem
„St. Leonhard-Teich" ; es ist möglich, dass allo diese Namen sich auf ein und dieselbe Fundstelle
beziehen.
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Bewohner der Litoralzone an; auch ich fand sie am Bande des Keutschaeher
Sees. Im Uebrigen enthielt mein Material durchaus nicht viele und auch nicht-
gut erhaltene Thiere, was indessen wohl mit der ungünstigen Fangzeit zusammen-
hängen mag.

Genus Latona Straus.

2. Latona setifera 0. F. Müller (Fig. l ) .

Bisherige Fundor te in Oesterreich-Ungarn:

Karaten. Imhof, 1890, p. 375: Jeserz-See.
Ueber diese interessante Cladocere schreibt Richard (1894) in dem Capitel

Distribution géographique: „Latona setifera n'est connu que dans un petit nombre
de localités, comme la plupart des espèces essentiellement limicoles, sans doute,
comme le pense Birge, parce qu'on n'emploie pas les moyens nécessaires pour
les découvrir. Il est néanmoins probable que c'est une espèce assez peu répandue."
Jedenfalls ist es auffallend, dass diese Form in den sehr gut durchforschten
Ländern Böhmen und Ungarn noch nie gefunden wurde. Ich war so glücklich,
im Keutschaeher See ein leider schon sehr stark macerirtes Exemplar zu
fischen. In Anbetracht det Seltenheit des Thieres scheint es mir nicht ganz
überflüssig, wenn ich eine Antenne des Thieres abbilde.

Genus Diaphanosonia Fischer.

3. Diaphanosoma braehyurum (Liévin) Sais.

Bisherige Fundor te in Oesterreich-Ungarn:
Böhmen. Fric, 1872, p. 229, als Sida brachyura Liévin: S. Kupice, Bréh bei

Pfelouö.
Hellich, 1877, als Daphnella brachyura Liévin: Bei Prag und

Wittingau.
Kafka, 1892, als Daphnia brachyura: p. 18 und 21 Oberer und

unterer Padrtteich (Herrschaft Zbirow), p. 23 Unterer Karezer
Teich, p. 25 Holubkauer Teich, p. 26 Lamanicer oder Hammer-
Teich, p. 27 Podmytsky-(Mauthner-) Teich, p. 30 Cekover Teich,
p. 34 Câpsky- und Klein-Oujezder Teich, p. 39 Municer Teich
(Herrschaft Frauenberg), p. 44 Bezdfev-Teich, p. 47 Juden- oder
Podhrader Teich, p. 48 Zwoleüower Teich, p. 52 Komarover
Teich (Herrschaft Dymokur), p. 54 St. Jacobsteich (vgl. He 11 ich),
p. 59 Vrazda-Teich, p. 66 Neuer Hospodâf (Herrschaft Chlum bei
Wittingau), p. 68 Teich Burggraf, p. 70 Trâvniény, p. 75 Aspa-
Waldteich (Neuhaus und Bystric).

Friö etVâvra, 1894: p. 66 Unter-Pocernitzer Teich, p. 115 Gatter-
schlager Teich bei Neuhaus.
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Ungarn. Daday, 1884 (Ért.), p. 185: Mohos-tó, Mezö-Zah, Réty, Gyeke,
F.-Kâpolna, Héjjasfalva, Iléviz, Kötelend.

Daday, 1885 (Érfc.), P- 247: Szt.-Anna-tó, Balaton-tó, Apabidai nagy
tó, Budapesti vârosligety tó, Pokol-tó.

Daday, 1885 (Neue Tb. A.), p. 208: Stadtwäldchenteich in Budapest.
1885, p. 184: Plattensee.

Eichard, 1891, p. 136: Plattensee.
Daday, 1891: p. 113, als Daphnella brachyura, Neusiedlersee, p. 115

bei Eaab, p. 117 Tovâros (Kleiner Schwanenteich) bei Koinorn,
p. 118 grosser Teich, Tata, p. 121 Parâd (Mâtragebirge).

Daday, 1892: p. 173 Mezô-Zâher Teich, p. 183 Bâlder Teich, p. 190
Czegeer Teich.

Daday, 1897: p. 159 Fiscbsee, Tâtra, p. 184 Kohlbacher vierter See,
Tâtra.

G.ilizieii. Dybowski et Grochowski, 1895: Staw Pelczyiiski.
Wierzejski, 1896, p. 179.

Krain. Im h of, 1890, als Daplinia brachyura L.: p. 374 Zirknitzer See, p. 375
Wocheiner See, p. 375 Veldeser See.

Salzburg. Imhof, 1885: p. 215 Krotensee, p. 218 Fuschelsee.
Oberösterreich. Iïnhof, 1885: p. 216 Traunsee, p. 218 Vorderer Langbathsee,

p. 219 Mondsee, p. 220 Attersee.
Tirol. Pavesi, 1879, p. 694: Gardasee.

Garb ini , 1894, p. 32: Gardasee.
Kiirnten. Imhof, 1890: p. 347 Klopeiner See, p. 348 Worstnig-See, p. 348

Magdalenen-See, p. 349 Jeserz-See, p. 349 Spitnik-Teich II, p. 373
St. Leonhard-See, p. 373 Seebach-, Vassacher See, p. 374 .Schlossteich
Landskron, Kleiner Magdalenen-See, St. Leonhard-Teich.

In meinem Material fand sich Diaphanosoma brachyurum noch im
Faaken-, Ossiacher und Wort h er See. Das Thier ist also bisher aus
14 Localitäten bekannt. In Bezug auf ihre Conservirung erlaube ich mir noch
zu bemerken, dass sich diese Thiere in Alkohol weit besser hielten als in Formol.

Familie Daphnidae Sars.

Genus Daphnia O. F. Müller.

4. Daphnia obtusa Kurz.
Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Kurz, 1874, p. 22, 23: Deutschbrod, Zbraslavic, Milöschau, Eokycan,
Adersbach („Zuckerhut").

Hellich, 1877: Razitz bei Pisek (Slavik), Hartmanitz bei Schütteu-
hofen, Habry (Hauböck), Muizek (Pribik), Struhafov (Vey-
dovsky).
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Ungarn. Daday, 1883, 1888 (nach Eichard), p. 262.
„ 1884 (Ért.), p. 184: Retyezât, Nalâcz, Malomviz, Besimbâk,
N.-Pestény.

Daday, 1897, p. 162: Meerauge (von Wierzejski gefunden).
Oalizien. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 144, als Ctenodaphnia pulex

var. ottusa Kurz: Pieszczauka, Okolice Niemna..
Wierzejski (1882, s. Richard).

„ 1896, p. 183, als D. pulex var. obtusa Kurz.
Croatien und Slavonien. Sostaric, 1888, p. 126: Zagreb, Ribnjak.

Ich glaube nicht, dass das voranstehende Verzeichniss alle Fundstellen der
Daphnia obtusa Kurz enthält; allein bei der noch heute in der Systematik der
Cladoceren herrschenden Verwirrung war es schwer, die einzelnen, oft unter ver-
schiedenen Namen existirenden, zusammengehörigen Arten wiederzufinden, und
ich glaube, dass in einem Fundortregister ein Zuwenig besser ist als diesbezüg-
lich ein Zuviel.

Für Karaten kann ich nur einen Fundort dieser Species angeben: Ich
sammelte das Thier am 6. September 1896 in einem kleinen, aber von Organismen
(Chydorus sphaericus und Diaptomus coeruleus namentlich) ganz erfüllten
Tümpel auf der „Saualpe" (Weite Alm, unter dem Gipfel des Zirbitzkogels)
in circa 1800 m Höhe.

5. Daphnia longispina 0. F. Müller var. cauda ta Sais.

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:
Grali/ien. Wierzejski, 1895, p. 174.

1896, p. 186.
Dybowski et Grochowski, 1895, p. 144, als Leiodaphnia caudata

Sars.: Debniki, Kromari, Wygoda, Switez, Wojnów, Niemna.
Ich constatirte diese Art als zur Fauna desWörther Sees gehörend; sie

wurde in der Nähe von Velden gefangen. Da ich mich indessen bei der Bestim-
mung mit einem einzigen, noch dazu nicht sonderlich gut erhaltenen Exemplar
begnügen musste, bin ich nicht ganz sieber, ob das Thier mit der var. caudata
Sars. wirklich identisch ist; jedenfalls hatte es mit der diesbezüglichen Zeichnung
bei Richard die meiste Aehnlicbkeit.

Bezüglich der bisherigen Fundorte gilt auch hier das für Daphnia obtusa
kurz Gesagte.

6. Daphnia hyal ina Leydig.

Wurde bisher nur von Imhof im Klopeiner und Plaschischen-See
gefunden.

7. Daphn ia hya l ina Leydig var. gracilis Hellich.

Bisherige Fundor te in Oesterreich-Ungarn:
Böhmen. Hellich, 1877, als „Daphnia gracilis n. sp.": einziger Ort: Teich

„Syn" bei Lomnitz.
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Oalizien. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 144: als Leiodaphnia gracilis
Hell.: Wojnów, Janów, Staw PeJczyriski.

Oherösterreick. Inihof, 1885, p. 219, als Daphnia gracilis Hell.: Mondsee.

Während Daphnia hyalina Leydig iu Oesterreich-Ungarn keine so seltene-
Erscheinung sein dürfte, wurde vorliegende Varietät, wie man sieht, bisher nur
an wenigen Orten gefunden, und es ist fraglich, ob alle diese mit gracilis
bezeichneten Thiere wirklich mit unserer Varietät identisch sind. Zeichnet doch
Eichard (PL 23, p. 8) den Kopf des Thieres ziemlich anders als Hellich, und
das Capitel „Observations" auf p. 317 gibt die Erklärung dazu.

Wahrscheinlich stellt unsere Form wie viele andere Daphniden den End-
punkt, beziehungsweise Culminationspunkt einer ganzen Reihe von durch Ueber-
gänge verbundenen Formen dar.

Ich fand diese Cladocere nicht gerade selten, aber an Zahl die ebenfalls
häufige Hyalodaphnia Jardinei var. Kahlbergiensis nicht übertreffend in dem
Material aus dem Ossia eher See (ges. Koelbel, 1877, als D. goleata).

8. Daphnia galeata Sais.
Wurde bisher nur von Imhof im Faaken- und Wörther See gefunden.

Genus Hyalodaphnia Schoedler.

9. Hyalodaphnia Jardinei Baird var. Kahlbergiensis Schoedler
(Fig. 2 und 3).

Bisherige Fundorte in Oesterre ich-Ungam:
Böhmen. Hellich, 1877, als D. Kahlbergensis Schoedler, p. 88: Novy vdovec-,

Rosenberger, Kaiiov-, Svët-ïeich bei Wittingau; Nekfetny-Teich
bei Lomnitz; Juden- und Beztfev-Teich bei Frauenberg; Keyer,
Pocernitzer Teich bei Prag; St. Jacobs-Teich bei Dymokur.

Kafka, 1892, als Hyalodaphnia cuculiata var. Kahlbergensis Schoedl. :
p. 18 Oberer Padrtteich (Herrschaft Zbirow), p. 21 Unterer Padit-
teich, p. 24 Bechyner Teich, p. 25 Holoubkauer Teich, p. 26 Lama-
nicer (Mühlen-)-Teich, p. 28 Podmytsky-(Mauthner-) Teich, p. 29
St. Stephansteich, p. 30 Cekover Teich, p. 44 Bezdfev (Herrschaft
Frauenberg), p. 47 Juden-(Podhrader-)Teich.

Fr ic et Vâvra, 1894: p. 66 Unter-Pocernitzer Teich, p. 116 Gatter-
schlager Teich bei Neuhaus.

Ungarn. Daday, 1885 (Ért.), p. 247, als D. Kahlbergiensis: Balaton-tó.
„ 1885, p. 184: Plattensee.
„ 1891, p. 120: Plattensee (wird erwähnt).

Richard, 1891, p. 136, als Hyalodaphnia Kahlbergensis Schoedler:
- Plattensee.

Daday, 1891, p. 118, als D. Kahlbergiensis Schoedler: Tata bei
Komorn, grosser Teich.
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G-alizien. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 145, als Hyalodaphnia Kahl-
bergensis Schoedler: Janów, Kromaii.

Tirol. Garbini, 1894 (BolLSoc. ent. Fir.), p. 32: Gardasee.
Salzburg. Imhof, 1885: p. 214 St. Wolfgangsee, p. 215 Krotensee.
Oberösterreich. Imhof, 1885, p. 219: Mondsee.
Krain. Imhof, 1890, p. 375: Veldeser See.
Kärnten. Imhof, 1890: p. 261 Wörther See, p. 262 Ossiacher, Plaschischen-See,

p. 263 Faaken-See, p. 347 Klopeiner See.

Ich fand das Thier ebenfalls im Wörther, Ossiacher und Faaken-
See, zumeist zahlreich.

Was zunächst den Namen des Thieres anbelangt, so mag nicht unerwähnt
bleiben, dass Schoedler das Thier in seiner Arbeit „Cladoceren des frischen
Haffs" (1866), S. 18 Kahlbergiensis nennt, während die neueren Forscher viel-
fach das „i" weglassen (auch Apstein in seinem jüngst erschienenen Buche.1)

Das über die geringe Formbeständigkeit der abgehandelten Daphniden
Gesagte gilt in noch höherem Masse von der hier besprochenen Art. So sagt
Daday (1890) p. 118: „Die im Tataer See beobachtete Daphnia Kahlbergiensis
Schoedler ist besonders darum interessant, weil sie in solch ausserordentlicher
Gestaltveränderung vorkommt, dass man von der Art Daphnia hyalina Leyd.
bis zu der Daphnia Kahlbergiensis alle Uebergänge findet. Diese hier gefundenen
Uebergänge bekräftigen vollkommen meine Meinung, dass die Daphnia hyalina
Leyd., D. cuculiata Sars., D. apicata Kurz und D. Kahlbergiensis Schoedl. keine
selbstständigen Arten, sondern blos locale Varietäten sind; umso mehr, da sie
mit Ausnahme des Kopfpanzers in jeder anderen Hinsicht vollkommen überein-
stimmen." Auf der beigegebenen Tafel werden die dargestellten Verhältnisse
illustrirt. In ähnlichem Sinne sprechen sich viele andere Forscher aus, so z. B.
auch Matile (1890), der auf Pl. III, Fig. 7 und 8 die beiden Extreme der von
ihm gefundenen Exemplare veranschaulicht. Aehnliche, wenn auch nicht voll-
kommen gleiche Formen konnte auch ich im Ossiacher See nachweisen, und zwar
fanden sich diese Extreme in einem Fläschchen, wurden, also offenbar an einem
Punkte zu derselben Zeit gesammelt. Trotz der vielfach ausgesprochenen Ver-
muthungen und mehr minder überzeugend vorgeschlagenen Aenderungen sind
wir von der endgiltigen Lösung der Frage über die Artberechtigung und Ver-
wandtschaft der hier interessirenden Species noch ziemlich weit entfernt, und
Richard hat in seiner trefflichen „Revision des Cladocères" sicher am besten
gethan, wenn er, dem heutigen Stande der Frage Rechnung tragend, sich auf
gewagte Hypothesen nicht einliess, sondern einfach eine möglichst erschöpfende
Darstellung der zahlreichen aberranten Formen gab. Eine endgiltige Lösung
dieser Frage ist nur durch lang fortgesetzte biologische Studien von der modernen
Planktonforschung zu erwarten.

l) Dass die Species von Ctraüum, hirudinüla heisst, ist, glaube ich, schon von anderer Seite
richtig gestellt worden.
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10. Hyalodaphnia Jardinei Baird var. incerta Richard.

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Hellich, 1877, als Daphnia Cederstroemii Schoedl., p. 39: Opato-
witzer Teich bei Wittingau; Convent-Teich bei Saaz.

Kafka, 1892, als Hyalodaphnia cuculiata var. Cederstroemii Schoedl. :
p. 18 Oberer Padrtteich (Herrschaft Zbirow), p. 21 Unterer Padrt-
teich, p. 26 Lamanicer Teich, p. 30 Cekover Teich, p. 34 Câpsky-
und Klein-Oujezder Teich.

Ob die vorliegende Varietät auch noch anderswo in Oesterreich vorkommt
(Galizien, Dyb. et Groch., p. 145; Ungarn etc.), ist nach dem oben Gesagten
und den Bemerkungen von Richard schwer zu sagen.

Ich fand das Thier am 26. August 1896 im Wörther See, am 12. Sep-
tember als stark macerirten Cadaver im Keutschaeher See.

Richard charakterisirt diese von ihm aufgestellte Varietät am besten,
indem er p. 343 sagt: „En résumé la variété incerta n'est qu'une Kahlbergiensis
dont le capuchon céphalique aurait été recourbé en arrière." Hoffentlich werden
wir schon in nächster Zeit über die Verbreitung dieser interessanten Form und
ihrer Verwandten besser unterrichtet sein als heute.

Genus Simocephalus Schoedler.

Zur Synonymie. So wenig schwierig das. Genus Simocephalus dem
oberflächlichen Bearbeiter vorkommt, so verworren und widersprechend sind bei
näherem Eingehen in die Literatur die Angaben der verschiedenen Autoren, so
grundverschieden die Abbildungen, die sie von identischen Arten geben. Ich will
mich im Folgenden auf die Species vetulus, exspinosus, serrulatus und congener
beschränken, die alle von Koch (1835) aufgestellt wurden, wenngleich ihm nicht
immer die Priorität zukommt.

Von ihnen ist ohne Zweifel S. vetulus noch die am besten bekannte und
am wenigsten verwechselte Form; sie scheint mir durch die senkrecht ab-
fallende Stirn (ich nehme hier nur zunächst auf die Kopfbildung Rücksicht1)
am besten charakterisirt und ist an diesem Merkmal auch bei Koch, Daday,
Eylmann und Stingelin, am wenigsten noch bei Matile (Pl. III, Fig. 9) zu
erkennen.

Ueber die Variationsfähigkeit dieser Form lässt sich Stingelin (S. 206)
wie folgt vernehmen: „Der Variation der einzelnen Organe sind bei dieser Art
weite Grenzen gesetzt. So zeigt vor Allem der Kopfpanzer zu verschiedenen Zeiten
und an verschiedenen Fundorten eine sehr veränderliche Form. Ebenso der Schnabel,
das Auge und das Nebenauge. Individuen mit nach abwärts gerichtetem, spitzem
Schnabel (? Simocephalus congener Koch?) trifft man bisweilen."

') Siehe Einleitung S. 49G.
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In dem über das Nebenauge Ausgesagten stimme ich Stingelin voll-
kommen bei; seine diesbezügliche Abbildung, Fig. 10, macht jede weitere Er-
örterung überflüssig. Im Uebrigen urtheilt schon Eylmann (1886, p. 43) ähnlich.

Dagegen weiss ich nicht, ob Stingelin mit Eecht Koch's congener
durch den „abwärts gerichteten Schnabel" charakterisirt. Vielmehr scheint mir
mit Schoedler (1858, S. 21) die „weniger concave Stirn" als massgebend; es
wären dann gerade die von Stingelin gezeichneten Thiere nicht vetulus, sondern
congener. Auch Liljeborg (Cladoceren) zeichnet (III, 2) die Stirn sehr gerade
und hält ganz richtig Monoculus exspinosus für ein Synonym von Daphnia
sima (= vetulus).

Zu Simocephalus exspinosus wäre Folgendes zu bemerken: Einen Mono-
culus exspinosus zeichnet schon De Geer (Tom. 7, Pl. 27, Fig. 12). Die Stirne
geht hier wie bei vetulus senkrecht nach aufwärts. Das Thier, das Koch mit
diesem Namen bezeichnete, ist grundverschieden von dem, was neuere Forscher
so nennen. Koch sagt ausdrücklich „der kleine Kopf mit spitzer Stirn" (35, 11),
und bildet thatsächlich ein diesbezüglich dem serrulatus ähnliches Thier ab.
Das, was man heute als exspinosus bezeichnet, ist vorzüglich durch die über-
gebogene Stirne charakterisirt (s. Daday, Crust, clad.; Schoedler, 58, Fig. 7;
Mat ile, 1890, Fig. 10). Eylmann zeichnet wohl einen etwas extremen Fall.
Durch den über den Unterrand der Endkralle vorragenden Borstenkamm würde
sich wohl auch vorliegende Art von vetulus unterscheiden lassen. Eine Durch-
sicht der Koch'sehen Abbildungen hat ergeben, dass exspinosus unserer Autoren
mit der Daphnia serrulata Koch noch die meiste Aehnlichkeit hat. Dass fast
alle Autoren nach Koch den Irrthum nicht erkannten, lässt sich vielleicht daraus
erklären, weil man die Mühe scheute, in den alten Arbeiten nachzusehen; dass
sich die neueren Forscher aber thatsächlich in einem Irrthum befanden, beweist
u. A. schon der Umstand, dass alle fast, an der alten Diagnose festhaltend, von
einer „rechtwinkeligen Stirn" schreiben, die dem heute so genannten exspinosus
gewiss nicht, wohl aber ganz sicher einem vetulus-ahnl'ichen Thiere zukommen
würde, oder aber eben jener Form, die Koch als exspinosus bezeichnete.

Was nun schliesslich S. serrulatus betrifft, so scheint diese Form von den
vorhergehenden durch die stark ausgebildeten Stirndornen am besten gekenn-
zeichnet zu sein. Den spitzen Winkel, den die Stirn bildet, zeichnet Eylmann
wohl etwas zu ideal, ebenso vielleicht auch Koch. An meinen Exemplaren
wenigstens war die Stirne doch zumeist etwas abgerundet. Die beigegebene Figur
stellt in dieser Hinsicht schon einen ziemlich extremen Fall dar. Liljeborg
zeichnet den Kopf seiner Daphnia serrulata (III, 5) sehr gut, nur die Dornen
fehlen; dagegen bildet Daday (1888) unter dem Namen S. serrulatus ein Thier
ab, das mit den Zeichnungen der übrigen Autoren auch nicht eine entfernteste
Aehnlichkeit hat!

Fassen wir unsere Ergebnisse zusammen, so kommen wir zu folgendem
Schlüsse: Die Form vetulus, die best bekannte, charakterisire ich durch die senk-
recht aufsteigende Stirn („var. congeneru) und in zweiter Linie durch die Art
der Krallenbewehrung. Von dieser Form werden wir, wie uns die Zeichnungen
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der Autoren lehren, einen Uebergang in der Kopfform finden, der uns zu jenem
Typus hinleitet, welchen man heute fälschlich exspinosus nennt; in wie weit
auch die Krallenbewehrung sich modificirt, werden spätere Untersuchungen dar-
thun müssen. Von exspinosus endlich unterscheidet sich serrulatus zunächst durch
die grossen Dornen am Kopf, die mehr minder spitz vorspringende Stirn und,
wenn man will, auch noch durch den von Hellich angegebenen Unterschied in
den Krallen, falls dieses Merkmal überhaupt constant ist.

In welcher Weise die derzeit verwechselten Namen beibehalten oder viel-
leicht eliminirt oder gar durch neue ersetzt werden sollen, überlasse ich Mr.
Eichard, der in dem nächsten Theil seiner „Revision des Cladocères" diese
Gruppe behandeln dürfte; ich kann mich demnach hier mit dem Hinweis auf
diese etwas verworrenen Verhältnisse begnügen.

11. Simocephalus vetulus 0. F. Müller (Fig. 4).

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Fric, 1872, als Daphnia sima, p. 234: Brandeis, Berkovic, Belvedere-
bassin in Prag, Podëbrad, Skupice, Chotzen, Rokycan, Prelouc,
Nusle, Chrudim, Freihammer.

Hellich, 1877, p. 42: Prag, Turnau, Podëbrad, Prelouc, Dymokur,
Wittingau, Frauenberg, Eisenstein, Eger u. s.w.; p. 122: Grosser
Arber See, Laka- und Rachel-See.

Kafka, 1892: p. 18 Oberer Padrtteich (Herrschaft Zbirow), p. 21
Unterer Padrtteich, p. 22 Unterer Karezer, p. 24 Oberer Karezer,
p. 47 Juden- oder Podhrader Teich (Herrschaft Frauenberg), p. 49
Zwolenover-Teich, p. 54 St. Jacobsteich (Herrschaft Dymokur),
p. 57 Pusty-Teich, p. 76 Neuhaus und Bystric.

Fr ic etVâvra, 1893—1894: p. 66 Unter-Pocernitzer Teich, p. 116
Gatterschlager Teich.

Ungarn. Chyzer, 1858, als Daphnia sima, p. 506: Budapest.
Todt (Frauenfeld), 1861, p. 184: Budapest.
Daday, 1884 (Ért.), p. 184: Kardosfalva, Kolozsvâr, Brâtka, Torda,

Szuczâk, Vizaknak, Deés, Vista, Feketepatak, O.-Szilvas, Bucsa,
M.-Nâdas, Medyges, Sârkâny, Piski, Kötelend, Oltszem, Skorem,
Bouczhida, Méhes, Alsó-Rakos, Novâly, Radnóth, Mikó-Ujfalu,
Kineses, Apahida, Szamosfalva, Déva, Brassó, Csehtelke, Nagy-
Teremi, M.-Sâlyi, Uzdi-Szt.-Péter, Déég, Maros-Vâsârhely, Sepsi,
Szt.-Gyò'rgy, Gyeke, Dânos, Bâld, F.-Kâpolna, Bonyha, Héjjas-
falva, Sâros, Segesel, Iléviz, Domb, Czege, M.-Pestény, Kis-Osztró,
Tohât, Réty, Debreczen.

Daday, 1891, p. 115: Kóny bei Raab.
1892: p. 169 Mezô-Tohâter, p. 171 Mezô-Zâher, p. 179 Mé-

heser, p. 181 Bâlder, p. 182 Katonaer, p. 187 Gyekeer, p. 189 Cze-
geer Teich.
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Daday, 1897, p. 170: Poppersee (auch schon Wierzejski ges.).
Galizien. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 145. An vielen Orten.

Wierzejski, 1896, p. 188. Ebenso.
Slavonien. Sosta rie, 1888, p. 129: Varazdina.
Kärnten. Imhof, 1890: p. 349 Jeserz-See, p. 374 St, Leonhard-Teich.

Ich fand den Simocephalus vetulus ausserdem noch im Faaken- und im
Wörther See (Velden). Beide Fänge stammen von Koelbel aus dem Jahre 1877.

12. Simocephalus exspinosus Koch (Fig. 5).

Bisherige Fundor te in Oesterreich-Ungarn:
Böhmen. Hellich, 1877: p. 43 Prag, Turnau, Podëbrad, Wittingau, p. 122

Stubenbacher, Eachel- und Plöckensteiner See.
Kafka, 1892: p. 24 Oberer Karezer Teich (Herrschaft Zbirow), p. 54

St. Jacobsteich (durch Hellich) (Herrschaft Dymokur).
Fr ic et Vâvra, 1893, p. 116: Gatterschlager Teich bei Neuhaus.

Uligarn. Daday, 1888r p. 113.
Galizien. Dybowski et Grochowski, 1895: Staw Pelczyiiski, Switez, Woj-

nów, Krynki.
Slavonien. Sostaric, 1888, p. 130: Zagreb, Varazdina.

In Kärnten war das Thier bisher noch nicht gefunden worden. Ich fand
ein einziges, schlecht erhaltenes Thier im Magdalenen-See und hielt es ur-
sprünglich für S. vetulus; Mr. Eichard machte mich auf den Irrthum auf-
merksam.

13. Simocephalus serrulatus Koch (Fig. 6).

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:
Böhmen. Hellich, 1877, p. 44: Turnau, Judenteich bei Wittingau.

Kafka, 1892, p. 47: Judenteich bei Frauenberg.
Fric et Vâvra, 1893, p. 116: Gatterschlager Teich bei Neuhaus.

Ungarn. Chyzer, 1858, p. 506, als Daphnia serrulata Koch: Budapest.
Daday, 1884 (Ért.), p. 183: Piski.

Galizien. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 145: Bezdenne, Gop-h), Kro-
mania, Ludwinów, Miratycze, Warszawa.

Wie man aus obigen Angaben entnehmen kann, ist Simocephalus serru-
latus noch seltener als S. exspinosus. Hellich sagt ausdrücklich (1877, p. 44):
„Diese Art kommt ziemlich selten vor", und ähnlich äussert sich auch Zacha-
rias (1885) S. 259, der sie im Isermoor sammelte.

In meinem Material fand sich diese Form unter den Thieren aus einem
Fang, der von Dr. S tu ran y aus einer Lache bei St. Leonhard1) herrührte
(1. September 1893 Vormittag).

') Siehe Anmerkuug S. 498.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



508 Adolf Steuer.

Genus Scapholeberis Schoedler.

14. Scapholeberis mucronata 0. F. Müller.

Bisherige Fundorte in Oesterre ich-Ungarn:

Böhmen. Hellich, 1877, p. 45, 46: Welim bei Kolin, Podébrad, Raudnitz,
Zabof, Sudomèï, Niraburg, Pfelouc, Turnau, Pardubitz, Chrudim,
Dymokur, Kay, Poöernitz, Prag, Eger, Königsberg, Wittingau,
Lomnitz, Krumau, Budweis, Frauenberg, Hohenfurt, Pisek, Eisen-
stein etc.; p. 122 Grosser Arber See, Laka-See.

Kafka, 1892: p. 22 Unterer Karezer Teicb, (Herrschaft Zbirow),
p. 24, Oberer Karezer Teich, p. 27 Lamanicer, p. 28 Podmytsky-
Teich, p. 44 Bezdfev (Herrschaft Frauenberg), p. 47 Judenteich,
p. 49 Zwolenover Teich, p. 54 St. Jacobsteich (Herrschaft Dymokur),
p. 57 Pusty, p. 59 Vrazda, p. 63 Stare jezero (Chlum bei Wittingau),
p. 67 Humlensky, p. 70 Trâvnicny, p. 76 Neuhaus und Bystric.

Fr ic etVâvra, 1893: p. 66 Unter-Poöernitzer Teich, p. 116 Gatter-
schlager Teich bei Neuhaus.

Ungarn. Daday, 1884 (Èri), p. 183: Kolozsvâr, Brâtka, Deés, Szamosfalva,
Kardosfalva, Torda, Brassé, Réty, Piski, M.-Nâdas, Novâly, Alsó-
Râkos, Segesvâr, Csehtelke, N.-Szeben, N.-Sârmâs, Alsó-Vist,
Bald, Fehéregyhâza, Alsó-Venicze, F.-Kâpolna, Szovât, Héjjas-
falva. Iléviz, Mezô-Zâh, M.-Sâlyi, Uzdi-Szt.-Péter, Skoren.

Daday, 1885 (Ért.), p. 247: Budapesti vârosligety tó, Pokol-tó.
„ 1885 (Neue Th.-A.), p. 208: Stadtwäldchen- und Thiergarten-
teich in Budapest.

Daday, 1891: p. 111 Grosswardein, p. 113 Neusiedler See, p. 121
Par ad (Mâtragebirge).

Daday, 1892: p. 169 Mezö-Tohater Teich, p. 171 Mezö-Zaher Teich,
p. 181 Balder Teich, p. 189 Czegeer Teich.

Galizien. Dybowski et Grochowski, 1895: Goplo, Kromarï, Niânkow, Ludwi-
nów, Wojnów, Niemna, Wygoda, Krynki, Staw PeJczyriski, Switez.

Wierzejski, 1896, p. 188.
Schlesien (Oberschlesien). Zacharias, 1885, p. 256: „Moosebruch bei Reiwiesen"

(grosser Südteich).
Slavonien. SoStaric, 1888: Varazdina, Zagreb.
Kärnten. Imhof, 1890: p. 349 Spitnik-See II, p. 374 Kleiner Magdalenen-See.

Scapholeberis mucronata ist nirgends selten (in Schlesien ist sie dermalen
die einzige bekannte Cladocere!). Trotzdem fand ich sie in meinem Material
nur an einer Stelle, und zwar im Faaken-See in einem Stück.

15. Scapholeberis obtusa Schoedler.
Wurde in Kärnten bisher nur von Imhof im Klopeiner und Gössels-

dorf er See gefunden; in meinem Material fand sie sich nicht.
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Genus Ceriodaphnia Dana.

16. Ceriodaphnia retioulata Jurine.

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Hellich, 1877: p. 50 Prag, Podébrad, Pfelouc, Wittingau, Frauenberg,
Turnau; p. 122 Grosser Arber See, Laica- und Stubenbacher See.

Kafka, 1892: p. 27 Lamanicer Teich (Herrschaft Zbirow), p. 28
Podmytsky-, p. 34 Câpsky-, p. 47 Judenteich, p. 76 Neuhaus und
Bystric.

Kurz, 1875: ohne Fundortsangabe.
Ungarn. Toth (Frauenfeld), 1861, als Daphnia reticulata Leyd., p. 184:

Budapest.
Daday, 1884 (Ért.), p. 183: Kolozsvâr, N.-Szeben, Kardosfalva,

Apahida, Brassó, Dânos, Fehéregyhâza, F.-Kâpolna, Sarós, Déég.
Galizien. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 147: Kofomyja, Krynki, Lwów,

Switez, Wygoda, Wojnów, Niemna, Zydaczów.
Wierzejski, 1896, p. 187.

Meines Wissens war bisher noch keine Ceriodaphnia-Species aus Karaten
bekannt. Vorliegende Art fand ich zugleich mit der folgenden in dem Material,
das Koelbel im Jahre 1877 im Wörther See sammelte.

17. Ceriodaphnia pulchella Sais.

Bisherige Fundor te in Oesterre ich-Ungarn:

Böhmen. Hellich, 1877, p. 51: Zehrov bei Turnau, Elbebucht „Skupice" bei
Podébrad, Pocernitzer und Keyer Teich bei Prag, Kakobi- und
^ehuner Teich bei Dymokur; Svét-, Eosenberger, Syn-, Pesak-,
Bastyr- und Hladov-Teich bei Wittingau.

Kafka, 1892: p. 44 Bezdfev-Teich (Herrschaft Frauenberg), p. 47
Judenteich, p. 48 Zwolenover Teich, p. 52 Komarover Teich (Herr-
schaft Dymokur), p. 57 Pusty-Teich, p. 69 Toönik (Chlura bei
Wittingau), p. 76 Neuhaus und Bystric.

F rie etVâvra, 1893, p. 66: Unter-Poôernitzer Teich.

Ungarn. Daday, 1884 (Ért.), p. 183: Kolozsvâr, Mohos-tó, Csehtelke, N.-Sar-
mâs, Segesch, Mezo-Tâb.

Daday, 1885 (Ért.), p. 247: Mezo-Zâhi nagy tó.
1892, p. 173: Mezô-Zâher Teich.

Cralizien. Dybowski et Grochowski, 1895: Bezdenne, GopJo, Kromari, Lwów,
Switez, Niemna, Wojnów.

Wierzejski, 1896, p. 187.
Die Bestimmung des Thieres nach den Arbeiten von Hellich, Eylmann,

Stingelin etc. machte namentlich wegen der mangelhaften Zeichnungen mancher
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Autoren einige Schwierigkeit, dazu zeichnet Daday das Postabdoinen sehr ver-
schieden von den Abbildungen anderer Forscher. Ich schickte daher die frag-
lichen Species an Mr. J. Richard, und glaube nun, dass über ihre Zugehörigkeit
zu pulcliella kein Zweifel besteht.

Ich fand diese Ceriodaphnia in ziemlich grosser Zahl im Weissensee,
Aveniger häufig in dem Material, das Koelbel im Jahre 1877 im Wör ther See
sammelte.

Genus Moina Baird.

18. Moina Fischeri Hellich.1)

Ich fand dieses Thier mit der Fundortangabe „Villach, 1877, leg. Koelbel"
in der Sammlung des k. k. naturhistorischen Hofmuseums.

Familie Bosminidae Sars.

Genus Bosmina Baird.

19. Bosmina longicornis Schoedler.

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:
Böhmen. Hellich, 1877, p. 59: Pfütze bei Krotensee (Novâk).
Ungarn. Daday, 1884 (Ért.), p. 182: Mezô-Zâh.
Tirol. Pavesi, 1879, p. 695: Gardasee.

Garbini, .1894, p. 32: Gardasee.

Bosmina longicornis Schoedler ist offenbar eine nicht sehr häufige Art
und wird auch thatsächlich von vielen Autoren als selten vorkommend bezeichnet.
Umso mehr verwundert mich ihre Häufigkeit in den von mir untersuchten
Gewässern Kärntens: ich fand das Thier in dem am 26. August 1896 ausge-
führten Planktonfang im Wörther See sehr zahlreich; auch im Ossiacher
See war es in einigen Fängen häufig; dort sammelte es auch Dr. Sturany in
einem im Herbste 1893 um 3/49 Uhr Abends ausgeführten Fange. Nur im
Magdalenen-See war diese Bosmina selten, aber auch schlecht erhalten; wir
haben es hier wahrscheinlich überhaupt nur mit im Schlamme eingegrabenen
Cadavern eines Uferfanges zu thun. Dass das vorliegende Thier thatsächlich die
oben angeführte Species ist, bestätigte mir Mr. Richard's Nachbestimmung.
Im Uebrigen werden wir hoffentlich wohl auch über die Verbreitung dieses
Thieres bald Bestimmteres erfahren. Jedenfalls wurden vorläufig recht oft viel-
leicht sogar ganz verschiedene Dinge „aufs Gerathewohl mit bestehenden Arten
zusammengeworfen". „Das Genus Bosmina war von jeher der Horror der Clado-

') In dem vorläufigen Berichte (118) ist S. 9 der Satz: „Ich halte . . . Moina rectirostris"
wegzustreichen. Der Verfasser.
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cerenforscher", sagt Stingelin, und eine gewissenhafte Durcharbeitung der
Gruppe-wäre eine zwar sehr schwierige, doch sehr nutzbringende Arbeit.

20. Bosmina bohemica Hellich.

Bisherige Fundor te in Oesterre ich-Ungarn:

Böhmen. Fric, 1872, als Bosmina longispina Leyd., p. 239 (nicht 223!):
(?) Böhmerwaldseen.

Hellich, 1877, p. 61: Schwarzer See bei Eisenstein.

Das von der vorhergehenden Species Gesagte gilt natürlich auch für diese;
auch sind die Zeichnungen "bei verschiedenen Autoren oft sehr verschieden. Nach
Stingelin (1895), S. 231 soll sich diese Art von der nahe verwandten B. longi-
spina gut unterscheiden lassen; doch finde ich bei meinem Material, dass z. B.
Formen mit der charakteristischen Stirn von bohemica an dem Postabdomen so
wenig Borsten haben, wie longispina, was indessen von untergeordneter Bedeu-
tung sein dürfte. Daday bildet, wie gewöhnlich, das Postabdomen wesentlich
verschieden von den Zeichnungen anderer Autoren ab.

Ich fand die Thiere häufig in den Fängen aus dem We is sen- und
Faakensee; dagegen fischte ich aus dem Keutschacher See nur sehr spär-
liche Eeste dieser Art; schliesslich fand sie sich auch in einigen Exemplaren in
einem Fang aus dem Ossiacher See.

Familie Lyncodaphnidae Sars.

Genus Macrothrix Baird.

21. Macrothrix rosea Jurine.

Diese Species wurde bisher in Kärnten nur von Imhof im Magdalenen-
See gesammelt.

G-enus Streblocercus Sars.

22. Streblocercus serricaudatus Fischer.

Auch dieses Thier wurde bis nun ausschliesslich von Imhof, und zwar
im St. Leonharder Teich1) gesammelt.

Genus Ilyocryptus Sars.

23. Ilyocryptus sordidus Liévin.

. Wurde ebenfalls bisher nur von Imhof im St. Leonharder und im
Gösselsdorfer See gefunden.

'•) Siehe Anmerkung S. 498.
Z. B. Ges. Bd. XLVII. 68
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Familie Lynceidae Baird.

Genus Eurycercus Baird.

24. Eurycercus lamellatus 0. F. Müller.

Bisherige Fundorte in Oesterre ich-Ungarn:

Böhmen. Friö, 1872, p. 239, als Lynceus lamellatus O.F.Müll.: Biëchovic,
Brandeis a. d. Elbe, Zâmrsk, Nymburg, Kaiserwiese bei Prag,
Podëbrad, Pfelouc, Grosser Arber See.

Hellich, 1877, p. 73: Prag, Podebrad, Turnau, Dymokur, Pfelouc,
Brandeis, Elbe-Kosteletz, Chrudim, Nimburg, Deutsch-Brod, Lom-
nitz, Wittingau, Budweis, Krumau, Hohenfurt, Pisek, Eisenstein,
Horazdovitz, Eger, Königsberg; p. 122 Grosser Arber See, Laka-See.

Kafka, 1892: p. 18 Oberer Padrtteich (Herrschaft Zbirow), p. 21
Unterer Padrtteich, p. 28 Podmytsky, p. 37 Municer Teich (Herr-
schaft Frauenberg), p. 47 Judenteich, p. 49 Zwolenover Teich
(Herrschaft Dymokur), p. 52 Komarover Teich, p. 54. St. Jacobs-
teich, p. 59 „Vrazda", p. 63 Stare jezero (Herrschaft Chlum bei
Wittingau), p. 68 Teich Burggraf, p. 69 Tocnik, p. 74 Teich bei
Neuhaus und Neu-Bystric.

Fr ic et Vâvra, 1893: p. 66 Unter-Pocernitzer, p. 116 Gatterschlager
Teich bei Neuhaus.

Ungarn. Daday, 1891: Grosswardein.
„ 1897, p. 170: Poppersee (Tatra), nur von Wierzejski ge-
funden.

Galizien. Wierzejski, 1896, p. 194.
Tirol. Imhof, 1885, p. 225: Achensee.
Kärnten. Imhof, 1890, p. 347: Gösselsdorfer See.

Ich fand das Thier ausserdem im Wörther und Faaken-See (ges. von
Koelbel 1877), schliesslich auch im Magdalenen-See, wo es in demselben
Jahre, ebenfalls von Koelbel, gesammelt wurde. Der Vergleich mit einigen von
J. Jonsson in Dänemark gesammelten Individuen ergab, dass letztere die aus
Kärnten bedeutend an Grosse übertrafen ; auch hatten die Thiere aus dem Wörther
See den unteren Schalenrand viel mehr geschweift.

Genus Camptocercus Baird.

25. Camptocercus rectirostris Schoedler.

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Fric, 1872, p. 241, als Lynceus macrourus Fischer : Bfeh bei Pfelauc.
Kurz, 1874, p. 41: bei" Zdirez an der Deutsch-Brod-Pardubitzer Bahn

und bei Deutsch-Brod.
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Hellich,^ 1877, p. 75: Skupice bei Podëbrad, Pfelouö, Karpfen- und
Tisi-Teich bei Wittingau, Convent-Teich (Priö).

Ungarn. Daday, 1888, p. 102.
Richard, 1891, p. 136: Plattensee.

Galizien. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 149: Janów, Kijów, Wojnów,
Niemna.

Wierzejski, 1896, p. 198.
Kumten. Imhof, 1890: p. 347 Klopeiner See, p. 349 Jeserz-See.

Ich fand das Thier ausserdem in wenigen. Exemplaren im Magdaleneii-See.

Genus Acroperus Baird.

26. Aoroperus leuoocephalus Koch.

Bisherige Fundor te in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Fric, 1872, p. 241, als Lynceus leucocephalus Fischer: Podëbrad,
Nimburg, Kaiserwiese bei Prag.

Hellich, 1877, p. 79: Podëbrad, Prelouc, Nimburg, Prag, Turnau,
Brandeis, Elbe-Kosteletz, Chrudim, Hlinsko, Deutsch-Brod,
Wittingau, Lomnitz, Frauenberg, Hohenfurt, Pisek, Eisenstein,
Eger, Franzensbad; p. 122: Schwarzensee, Teufelssee, Grosser
Arber Seè, Laka-, Stubenbacher und Plöckensteiner See.

Kafka, 1892: p. 18 Oberer Padrtteich (Herrschaft Zbirow), p. 21
Unterer Padrtteich, p. 22 Unterer Karezer Teich, p. 24 Oberer
Karezer Teich, p. 26 Holoubkauer Teich, p. 28 Podmytsky, p. 30
Cekover, p. 34 Câpsky- und Klein-Oujezder Teich, p. 47 Juden-
teich- (Herrschaft Frauenberg), p. 49 Zwolenover Teich, p. 57
Pusty, (Herrschaft Dymokur), p. 63 Stare jezero (Herrschaft
Chlum), p. 67 Humlensky, p. 69 Tofinik (beim Teich Burggraf),
p. 70 Trâvnicny, p. 74 Teich von Neuhaus und Neu-Bystric.

Fr ic et Vâvra, 1893: p. 66 Unter-Pocernitzer Teich, p. 116 Gatter-
schläger Teich.

Ungarn. Daday, 1884 (Ért.), p. 181: Mikó-Ujfalu, Apahida, Brassó, Alsó-
Râkos, Besimbâk, Alsó-Venicze, Segesd, lié viz.

Daday, 1891: Kóny bei Raab.
„ 1897: p. 156 Kézsmârker Weisser See, p. 159, 160 Fischsee
(auch von Wierz. ges.), p. 162 Meerauge (auch vonWierz. ges.),
p. 165 Csorber See, p. 170 Poppersee (auch vonWierz. ges.), p. 171
See im Mengersdorfer Trümmerthal, p. 173 Grosser Hinzensee
(Tatra) (auch vonWierz. ges.), p. 174 Kleiner Hinzensee, p. 175
Unterer, p. 176 Oberer Froschsee, p. 178 Felker See, p. 180 Unterster
Kohlbacher See, p. 181 Kohlbacher zweiter See, p. 182 Kohlbacher
dritter See.

68*
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Galizien. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 149: Bezdenne, Debniki, Kolo-
myja, Gopìo, Gródek, Janów, Niemna,. Kromâa, Switez, Ludwinów.

Wierzejski, 1896, p. 197.
Krain. Imhof, 1890, p. 375: Wocheiner See.
Karaten. Imhof, 1890: p. 347 Gösselsdorfer, p. 348 Tihoja erster, p. 348 Magda-

lenen-, p. 373 St. Leonhard-, p. 347 Klopeiner, p. 349 Jeserz-See.

Ich fand das Thier ebenfalls im Magdalenen-Se.e, und zwar sehr zahl-
reich, ausserdem aber auch im Ossiacher- und im Wörther See (Fang 1877).

Genus Alona Baird.

Nicht minder berechtigt als bei Bosmina könnte man auch diese Gruppe
als „Horror der Cladocerenforscher" bezeichnen. Die grosse Variabilität der
Formen und die damit im Zusammenhang stehenden sehr verschiedenen Zeich-
nungen bei den Bearbeitern dieser Gruppe, schliesslich nicht in letzter Linie die
directe Aufforderung in den Arbeiten einiger Forscher hätten mich beinahe veran-
lasst, einige Species dieses Genus zusammen zu ziehen. Wenn ich mich doch nicht
dazu entschloss, so ist das in den schriftlichen Mittheilungen Mr. J. Richard's
begründet, dessen Urtheil mir hier massgebend ist.

27. Alona afflnis Leydig.

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Fr io, 1872, p. 242, als Lynceus affinis Leydig: Skupice bei Podèbrad.
Hellich, 1877, p. 87: Prag, Podèbrad, Pfelouc, Turnau, Eger, Franzens-

bad, Chrudim, Wittingau, Budweis, Pisek, Eisenstein; p. 122:
Grosser Arber See, Laka- und Stubenbacher See.

Kafka, 1892: p. 27 Lamanicer See (Herrschaft Zbirow), p. 47 Juden-
teich (Herrschaft Frauenberg), p. 54 St. Jacobsteich (Herrschaft
Dymokur), p. 70 Trâvnicny (Herrschaft Chlum), p. 76 Neuhaus
und Neu-Bystric.

Friö et Vâvra, 1893: p. 66 Unter-Pocernitzer Teich, p. 116 Gatter-
schlager Teich.

Ungarn. Daday, 1884 (Ért.), p. 181 : Rétyezàt, Csehtelke, Sârkâny, Gyeke,
Mezô-Sâlyi, Uzdi-Szt.-Péter, Déég, Boldogvâros, N-.-Pestény.

Daday, 1885 (Ért.), p. 247: Réfcyezâti tavak.
„ 1885, p. 101: Plattensee.

Richard, 1891, p. 136: Plattensee.
Daday, 1892: p. 169 Mezô-Tohâter Teich, p. 187 Gyekeer, p. 191

Czegeer Teich.
Daday, 1897: p. 153 Kézsmârker Schwarzer See (Tâtra), p. 156 Kézs-

mârker Weisser See, p. 158 Fischsee, p. 162 Meerauge (Tâtra),
p. 164 Csorber See, p. 169 Poppersee, p. 171 Eissee im Mengers-
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dorfer Trümmerthal, p. 172 Grosser, p. 173 Kleiner Hinzensee,
p. 181 Kohlbacher zweiter See.

Galizien. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 150: Bezdenne, Gródek, GopJo,
Janów, Kijów, Kromari, Ludwinów, Staw Peîczynski, Switez,
Dniepru, Wojnów.

In Kärnten wurde Älona affinis bisher noch nicht gefunden ; ich sammelte
sie (12. September 1896) in zahlreichen Exemplaren am Ufer des Keutschacher
Sees, dessen Grund mit vielen Ephippien dieser Thiere bedeckt war. Im Wörther
See fanden sie sich in dem aus dem Jahre 1877 stammenden Fang; schliesslich
verzeichnete ich auch noch einige wenige, abgestorbene Thiere dieser Art aus dem
Ossiacher See.

Vorliegende Art ist mit der folgenden Alona quadrangularis 0. P. Müller
sehr nahe verwandt. Der Unterschied, den (p. 83) H eil ich angibt und der sich
auf die Structur der Schale bezieht, ist wohl kaum gut verwerthbar. Auch in
den Schalenumrissen dürften sich zwischen den beiden fraglichen Formen
Uebergänge finden. Das beste Unterscheidungsmerkmal scheinen mir noch die
Endkrallen abzugeben, die bei Älona affinis gestrichelt, bei Alona quadrangularis
aber glatt sind, und darnach unterschied ich auch die Thiere aus den Kärntner Seen.

' Stingelin, ein sonst sehr genauer Beobachter, dessen Zeichnungen geradezu
als mustergiltig hingestellt werden können, spricht sich für die Vereinigung beider
Arten aus. Er sagt (S. 246), „diese Art lebt meistens zusammen mit Älona affinis (!).

Bei Vergleichung meiner Präparate sah ich, wie das systematisch stets
hervorgehobene Merkmal, dass die Endkrallen glatt seien, gar nicht constant ist,
indem öfters eine deutlich erkennbare Strichelung sich bemerkbar macht.

Das Vorkommen zahlreicher Uebergangsformen von Älona affinis zu Alona
quadrangularis erweckt in mir die Vermuthung, dass wir es auch hier mit einer
polymorphen Ausbildung der Individuen ein und derselben Art zu thun haben,
und dass Älona affinis und Älona quadrangularis vielleicht blos zwei Grenz-
formen einer polymorphen Eeihe darstellen." Trotz dieser mir im Principe sehr
plausibeln und glaubwürdigen Ansicht hält Richard an der alten Unterscheidung
fest. Unter meinen Thieren fand ich allerdings keine Uebergangsformen; um
sie nachzuweisen, wäre offenbar eine grössere Anzahl von Individuen erforderlich
als sie mir zu Gebote stand.

Zum Schlüsse möchte ich noch erwähnen, dass Stingelin (Taf. VII, Fig. 33)
das Postabdomen merklich verschieden von dem meiner Thiere zeichnet. Der
basale Nebendorn entspringt nämlich nach Stingelin an der Wurzel der End-
krallen, während er bei meinen Thieren (ähnlich wie Fig. 30 auf Pl. IV bei
Ma tile) als Seitendorn von der Endkralle, ziemlich weit von ihrer Wurzel ent-
fernt, abzweigt.

28. Alona quadrangularis 0. F. Müller.
Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Hellich, 1877, p. 88: Goldbach bei Wittingau, Bezdfev-Teich bei
Frauenberg (Fric), Strubafov (Vejdovsky).
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Kafka, 1892: p. 28 Podmy'tsky (Herrschaft Zbirow), p. 44 Bezdrev
(Herrschaft Frauenberg).

Ungarn. Daday, 1884 (Ért.), p. 181: Alsó-Rakos, Alsó-Vist. Bald. Malomviz.
„ 1885, p. 181: Plattensee.

Richard, 1891, p. 136: Plattensee.
Daday, 1892: p. 171 Mezö-Zaher Teich, p. 181 Balder Teich.

„ 1897: p. 151 Kézsmârker Grüner See (Tatra) (nur von
Wierz. gef.), p. 161 Fischsee (nur von Wierz. gef.), p. 162 Meer-
auge (nur von Wierz. gef.), p. 170 Poppersee (auch von Wierz.
gel), p. 173 Grosser Hinzensee (nur von Wierz. gef.), p. 176
Oberer Froschsee, p. 178 Felker See, p. 180 Unterster Kohlbacher
See, p. 181 Kohlbacher zweiter, p. 182 dritter, p. 184 vierter See.

Galizien. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 150: Janów, Wojnów, Niemna.
Wierzejski, 1896, p. 195.

Kumten. Imhof, p. 373: Vassacher See.
Ich fand diese Form ausserdem im Magdalenen-See.

29. Alona lineata Fischer.

Diese Form wurde bisher in Kärnten nur von Imhof im St. Leonhard-
und im Tihoja-See (I) gefunden. (Von Matile, 1890, p. 148, wird im Uebrigen
die Artberechtigung der Alona lineata in Frage gestellt.)

30. Alona costata Sais.

Auch diese Cladocere wurde vorläufig in Kärnten ausschliesslich von
Imhof im Jeserz- und Magdalënen-See beobachtet.

31. Alona guttata Sars.

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Kurz, 1874, als Alonaparvula Kurz: Deutsch-Brod, Rokycan, Sopoty.
H e 11 ich, 1877, p. 33: Podëbrad, Wittingau, Budweis, Eisenstein,

Eger, Franzensbad, Turnau, Deutsch-Brod.
Kafka, 1892: p. 44 Bezdrev (Herrschaft Frauenberg), p. 54 St. Jacobs-

teich (Herrschaft Dymokur), p. 76 Neuhaus und Neu-Bystric.
Ungarn. Daday, 1884 (Ért.), p. 180: Brassé, M.-Sâlyi, Bâresd, Alsó-Vist,

Iléviz, Mezö-Zah, Réty, Mikó-Ujfalu, Uzdi-Szt.^Péter, Déég, Szâsz-
Kézd, Nyârâdtô, Kineses, Kötelend, N.-Teremi.

Daday, 1885, p. 208: Budapest, Stadtwäldchenteich.
Richard, 1891, p. 136: Plattensee.
Daday, 1892: p. 171 Mezô-Zâher, p. 187 Gyekeer Teich.

„ 1897, p. 156: Kézsmârker Weisser See.
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Galizieii. Wierzejski, 1896, p. 196?
KUrnten. Imhof, 1890, p. 349: Jeserz-See.

Ich fand das Thier ausserdem im Magdalenen-See.
Zur Systematik von Alona costata und guttata hätte ich Folgendes zu

bemerken. Das Unterscheidungsmerkmal, das Hellich in seiner Bestimmungs-
tabelle (p. 83) angibt, ist entschieden werthlos, da beide Formen die gleiche
Anzahl von Zähnen am Postabdomen haben können; die kleinsten dürfen dann
eben nicht mitgezählt werden, wenn die Species nur „6—8 Zähne" haben soll.
Selbst Matile verwendet in seiner Bestimmungstabelle (p. 144) noch dieses
unzureichende Merkmal. Die mangelhaften Angaben verschuldeten, dass ich
meine Thiere zuerst für Alona costata ansah, bis mich Mr. Richard von
meinem Irrthum überzeugte. Nun glaube ich nach den sehr charakteristischen
Abbildungen, welche uns Matile (1890, Pl. IV, Fig. 34, 35) gibt, ein gutes
Unterscheidungsmerkmal in der Form des Postabdomens gefunden zu haben.
Während nämlich bei Alona guttata das vordere Unterende scharf vorspringt
und zwei knapp nebeneinander stehende Zähne trägt, ist es bei Alona costata
zwar auch vorragend, doch merklich abgerundet.

Schliesslich mag noch bemerkt werden, dass Wierzejski (1896, p. 196)
beide Formen für synonym hält.

32. Alona testudinaria Fischer.
Diese Cladocere wurde bisher in Karaten nur von Iinhof im Jeserz-See

gefunden.

Grenus Pleuroxus ßaird.

33. Pleuroxus trigonellus 0. F. Müller.
Bisherige Fundor te in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. F riè, 1872, als Lynceus trigonellus 0. F. Müller: Velim bei Kolin,
Podébrad, Nimburg, Prelouc, Kaiserwiese bei Prag.

Kurz, 1874, p. 75: Rokycan, Deutsch-Brod („St. Anna").
H e 11 ich, 1877, p. 104: Podëbrad, Prag, Turnau, Wittingau, Budweis,

Pisek, Horazdowitz, Eger, Königsberg, Deutsch-Brod.
Kafka, 1892, p.47: Judenteich (Herrschaft Frauenberg).
Frió et Vâvra, 1893: p. 67 Unter-Pocernitzer Teich, p. 116 Gatter-

schlager Teich.
Ungarn. Toth (Frauenfeld), 1861, p. 184, als Lynceus trigonellus Müller:

Budapest.
Daday, 1884 (Ért.), p. 179: N.-Szeben, Kolozsvâr.

1892: p. 171 Mezô-Zâher Teich, p. 179 Méheser Teich, p. 182
Katonaer Teich, p. 187 Gyekeer Teich, p. 189 Czegeer Teich.

Galizien. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 152: Ludwinów, Kromaiî,
Switez, Wojnów.

Wierzejski, 1896, p. 199.
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Das Thier wurde bisher in Kärnten noch nicht gefunden. Ich entdeckte
es in dem Fange aus dem Magdalenen-See.

34. Pleuroxus truncatus 0. F. Müller.

Bisherige Fundor te in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Fric, 1872, p. 244, als Lynceus truncatus 0. F. Müller: Podêbrad,
Nimburg, Pfelouc".

. Kurz, 1874, p. 68, als Peracantha truncata 0. F. Müller: Deutsch-
Brod, Meleschau, Rokycan, Adersbacher Felsen.

Hellich, 1877, p. 107: Prag, Podébrad, Nimburg, Kólin, Pfelouc,
Chrudim, Turnau, Dymokur, Schwarzkosteletz, Hlinsko, Deutsch-
Brod, Wittingau, Lomnitz, Budweis, Hohenfurt, Pisek, Eisenstein,
Eger, Königsberg etc.; p. 122: Schwarzer See, Teufelssee, Grosser
Arber See, Laka-, Stubenbacher, Kachel- und Plöckensteiner See.

Kafka, 1892: p. 18 Oberer Padrtteich (Herrschaft Zbirow), p. 23
Unterer Karezer, p. 24 Oberer Karezer Teich, p. 28 Podmytsky,
p. 47 Judenteich, p. 49 Zwolenover Teich, p. 54 St. Jacobsteich
(Herrschaft Dymokur), p. 76 Neuhaus und Neu-Bystric.

Fr ic etVâvra, 1893: p. 67 Unter-Pocernitzer Teich, p. 116 Gatter-
schlager Teich.

Ungarn. Daday, 1884 (Ért.), p. 179: Kolozsvâr, Réty, Apahida, Bucsa, Fekete-
patak, Iléviz, Radnóth.

Karaten. Imhof, 1890: p. 347 Gösselsdorfer, p. 348 Tihoja-, p. 373 Vassacher
See, p. 348 Spitnik-Teich I, p. 373 Seebacher, p. 373 St. Leon-
hard-See, p. 374 St. Leonhard-Teich.

Ich fand diese Form in vielen Exemplaren nur im Magdalenen-See.

Genus Chydorus Baird.

35. Chydorus latus Sars.

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Kurz, 1874, p. 80, als Chydorus ovalis K.: Teiche ober Deutsch-Brod.
Hellich, 1877, p. 110: Bei Wittingau.

Ungarn. Daday, 1888, p. 88. .
GalMen. Dybowski et Grochowski, 1895. p. 153: Kromari.
Slavonien. Sostaric, 1888, p. 143: Zagreb, Varazdina.

Chydorus latus ist nur an verhalteissmässig wenigen Punkten gefunden
worden und wird von fast allen Autoren als seltene Art bezeichnet. Auch ich
fand diese Form nur in wenigen Exemplaren im Keutschacher und Magda-
lenen-See.
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36. Chydorus sphaericus 0. F. Müller (= punctatus Hellich).

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

a) Chydorus punctatus Hellich.

Böhmen. Hellich, 1877, p. I l l : In den Seen des Riesengebirges und des
Böhmerwaldes, in Sümpfen hei Wittingau, Podèbrad und Mnisek.

Fr ic et Vâvra, 1893, p. 116: Gatterschlager Teich.
Ungarn. Daday, 1888, p. 87.
G-alizieu. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 153: Gopio, Kolomyja, Wojnów.

b) Chydorus sphaericus 0. F. Müller.

Böhmen. Fric, 1872, p. 246, als Lynceus sphaericus 0. F. Müller: Kuttenberg,
Podèbrad, Nimburg, Ridelec bei Valdov, Pfelouö, Nusle.

Kurz, 1874, p. 78: Koppenplan des Riesengebirges (1250m).
Hellich, 1877, p. 112, 122: Schwarzer See, Grosser Arber See,

Laka-, Stubenbacher und Rachel-See.
Kafka, 1892, p. 47: Judenteich (Herrschaft Frauenberg), p. 49

Zwolenover Teich, p. 52 Komarover Teich (Herrschaft Dymokur),
p. 54 St. Jacobsteich, p. 57 Pusty-Teich.

Fric et Vâvra, 1893: p. 67 Unter-Pocernitzer Teich, p. 116 Gatter-
schlager Teich.

Ungarn. Chyzer, 1885, p. 506, als Lynceus sphaericus: Umgebung von
Budapest.

Toth (FrauenfeldX 1861, p. 184, als Lynceus sphaericus: Umgebung
von Budapest.

Daday (Ért.), 1884, p. 179: Kolozsvâr, Kötelend, M.-Nadas, Mohos-tó,
Rétyezât, Kineses, Feketepatak, Zenoga-tó, Csehtelke, N.-Teremi,
Szucsâk, Novaly, Katona, Méhes, N.-Pestény, Uzdi-Szt.-Péter, Déég,
Mikó-Ujfalu, M.-Salyi, Déva, Réty, Brassó, Vajdakuta, Alsó-Rakos,
Gyeke, Baresd, N.-Sârmâs, Alsó-Vist, Bald, Gyulas, F.rKapolna,
Maros-Vâsârhely, Segesd, Iléviz, N.-Pestény, Kis-Osztró.

Daday, 1891, p. 121: Parâd (Mâtragebirge).
1892: p. 171 Mezô-Zâher, p. 179 Méheser, p. 181 Bâlder,

p. 187 Gyekeer, p. 189 Czegeer Teich. ,
Daday, 1897: p. 152 Kézsmârker Grüner See (auch von Wier-

zejski gef.), p. 153, 154 Kézsmârker Schwarzer See (auch Wierz.),
p. 155 Triangelsee, p. 156 Kézsmârker Weisser See, p. 158, 160
Fischsee (auch Wierz.), p. 162 Meerauge (auch schon Wierz.),
p. 164 Csorber See, p. 169, 170 Poppersee (auch Wierz.), p. 173
Grosser Hinzensee (auch Wierz.), p. 174 Kleiner Hinzensee, p. 175
Unterer Froschsee, p. 176 Oberer Froschsee, p. 178 Felker See,
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p. 180 Unterster Kohlbacher See, p. 181 Kohlbacher zweiter,
p. 182 dritter, p. 184 vierter See.

(xJilizien. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 153: Niarików, Switez.
Wierzejski, 1896, p. 200.

Slavouien. Sostar ic, 1888: Zagreb und Varazdina.

Ueber die Artberechtigung des Chydorus 'punctatus ist man, wie schon
die vorangehende Liste zeigt, nicht überall gleicher Meinung. Die österreichisch-
ungarischen Forscher scheinen fast ausnahmslos diese Form als „gute Art" zu
betrachten; anders urtheilt Stingelin, der sich auch hier für das Zusammen-
ziehen der beiden fraglichen Formen ausspricht. Auf seinen sorgfältigen Tafeln
sehen wir (Fig. 48), dass auch die Endkrallen des 9 v o n Chydorus sphaerieus
beborstet sind; dasselbe fand ich bei meinen Thieren, weshalb ich sie ursprüng-
lich zu punctatus stellte. Ich wendete mich schliesslich an Mr. Richard, der
die Liebenswürdigkeit hatte, mir seine Ansicht mitzutheilen : „Pour les Chydorus
punctatus ce sont je crois des jeunes Chydorus sphaericus.u Alles dies, die
Ürtheile massgebender Forscher wie meine eigenen Untersuchungen veranlassten
mich, die Form Chydorus punctatus fallen zu lassen.

Chydorus sphaerieus wurde von mir am 6. September 1896 in dem schon
genannten Tümpel auf der „Weiten Alm" unter der Spitze des Zirbitzkogels
(1800 m) gefunden. Ausserdem fand sich diese Cladocere noch in dem von
Koelbel im Jahre 1877 im Faaken-See gesammelten Materiale.

Genus Monopsilus Sars.

37. Monopsilus tenuirostris Fischer.

Diese Form wurde bisher nur von Imhof (1890) im St. Leonhard-
Teich, Magdalenen- und Seebacher See gesammelt.

Familie Polyphemidae Baird.

Genus Polyphemus O. F. Müller.

38. Polyphemus pedioulus De Geer.

Auch dieses Thier wurde bisher in Kam ten ausschliesslich von Imhof
im Mil ls tä t ter See gefunden.

Genus Bythotrephes Leydig.

39. Bythotrephes longimanus Leydig.

Dieses seltene Thier wurde von Imhof in Kärnten, und zwar im Mill-
s tä t t e r See gefunden.
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Familie Leptodoridae Sars.

Genus Leptodora Lilljeborg.

40. Leptodora hyalina Lilljeborg ( = Leptodora Kindtii Focke.)

Bisherige Fundorte in Oesterre ich-Ungarn:
Böhmen. Kurz, 1874, p. 83: Teich bei Maleschau.

H e 11 ich, 1877, p. 116: Wittingau, Lomnitz, Budweis, Prag, Dymokur,
Skalitz, Maleschau.

Kafka, 1892: p. 18 Oberer Padrtteich (Herrschaft Zbirow), p. 21
Unterer Padrtteich, p. 23 Unterer Karezer Teich, p. 24 Oberer
Karezer Teich, p. 25 Holoubkauer, p. 26 Lamanicer Teich, p. 27
Podmytsky-, p. 29 St. Stephans-Teich, p. 30 Cekover, p. 33 Hluboky-,
p. 34 Câpsky-Teich, p. 39 Municer Teich (Herrschaft Frauenberg),
p. 44 Bezdfev-, p. 47 Juden-, p. 48 Zwolenover Teich, p. 52 Koma-
rover Teich (Herrschaft Dymokur), p. 54 St. Jacobsteich, p, 61
Stankow (Herrschaft Chlum), p. 63 Stare jezero, p. 67 Humlensky,
p. 68 Burggraf-Teich, p. 69 Tocnik-, p. 70 Trâvnicny-, p. 71 Zebrâ-
kov-Teich, p. 75 Gebarz (bei Neuhaus und Neu-Bystrie), p. 75
Vajgar-, Aspa-, Münichschlager Teich, p. 81 Novy vdovec (Kanov-,
Syn-, Lipic-, Jordan-, Eosenberger, Svét- und Opatovicer Teich).

Fr ic et Vavrà, 1893: p. 67 Unter-Pocernitzer, p. 116 Gatterschlager
Teich.

Ungarn. Daday, 1885 (Ért.), p. 247: Balaton-tó.
„ 1885, p. 184: Plattensee.
„ 1885 (N. Th.-A.), p. 208: Budapester Stadtwäldchenteich.
„ 1891: Tóvaros bei Komorn.
„ 1891, p. 118: Tataer grosser Teich.

Richard, 1891, p. 136, als Leptodora Kindtii Focke: Plattensee.
Galizien. Dybowski et Grochowski, 1895, p. 154: Janów, Kromari, Switez,

Gopto.
Wierzejski, 1895 (Anz.), p. 176: Wasserbecken Ostgaliziens.

1896, p. 201.
Tirol. Imhof, 1885, p. 208: Plansee.
Oberösterreich. Imhof, 1885: p. 219 Mondsee, p. 220 Attersee, p. 216 Traun-

see, p. 218 Vorderer Langbathsee, p. 213 Hallstätter See.
Salzburg. Imhof, 1885: p. 210 Wallersee, p. 218 Fuschelsee, p. 214 Wolfgang-

see, p. 215 Krotensee.
Steiermark. Imhof, 1885, p. 212: Grundlsee, Alt-Ausseer See.
Erain. Imhof, 1890, p. 375: Veldeser See.
Kärnten. Imhof, 1890: p. 261 Wörther See, p. 262 Ossiacher, Millstätter und

Plaschischen-See, p. 263 Faaken-See, p. 347 Klopeiner See, p. 348
Worstnig-See.

69*
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Unter dem von mir untersuchten Material fand sich Leptodora hyalina
in dem von Dr. S tu ran y im Herbst des Jahres 1893 ausgeführten Fang aus
dem Ossiacher See in zahlreichen Exemplaren.

Unterordnung Copepoda.

Familie Cyclopidae.

Genus Cyclops 0. F. Müller.

41. Cyclops strenuus Fischer.

Bisherige Fundor te in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Fric, 1872, als Cyclops brevicaudatus Claus: Bassin im Museum,
1866; Belvedere, 1867; Prag, Volsan, Michle, Chotzen u. s. w.

(Zacharias, 1885 [1886], p. 262: Kleiner Koppenteich, Kiesen-
gebirge.)

Kafka, 1892, als Cyclops brevicaudatus Koch (soll wohl Claus
heissen!), p. 30: Cekover Teich (Herrschaft Zbirow).

Fr ic et Vâvra, 1893: p. 116 Gatterschlager Teich bei Neuhaus, p. 67,
als var. vicina Ulj. (s. S ehm eil, I, S. 48, 49), Unterpoôernitzer
Teich bei Prag.

Mrâzek, 1893, p. 133: Pfibram.

Ung.arn. Daday, 1884 (Ért.), p. 164, als Cyclops elongatus Claus (s. Schmeil,
I, S. 91), Kolozsvâr; p. 166, als Cyclops strenuus K., Dées, Kolozs-
vâr, M.-Nadas, M.-Salyi, N.-Szeben, Szucsâk, Vista; p. 167, als
Cyclops hungaricus Daday, Kolozsmonostor, Mócs, Debreczen,
Szamoszfalva, N.-Szeben; p. 167, als Cyclops claudiopolitanus Da-
day, Szamosfalva; p. 167, als Cyclops Parâdyi Daday (?), Koloz's-
monostor, Kardosfalva.

Daday, 1885 (Ért.), p. 246: Mezö-Zahi nagy tó, Apahidai nagy tó,
Budapesti vârosligeti tó, Pokol-tó, Muzkezti nagy tó.

Daday, 1885 (Neue Th.-A.), p. 208: Budapester Stadtwäldchenteich.
„ 1891, p. 115: Kóny bei Eaab.

Richard, 1891, p. 136: Plattensee.
Daday, 1892: p. 169 Mezô-Tohâter, p. 173 Mezô-Zâher, p. 182 Katonaer,

p. 187 Gyekeer, p. 189 Czegeer Teich.
Daday, 1897: p. 152 Kézsmârker Grüner See (Tâtra-See) (auch

Wierz.), p. 153,154 Kézsmârker Schwarzer See, p. 159, 160 Fisch-
see (auch Wierz.), p. 162 Meerauge (nur Wierz.), p. 164 Csorber

' See, p. 170 Poppersee (auch Wierz.), p. 171 Eissee im Mengers-
dorfer Trümmerthal, p. 173 Grosser Hinzensee (Tatra) (auch
Wierz.), p. 178 Felker See, p. 179 Unterster Kohlbacher See,
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p. 181 Kohlbacher zweiter, p. 182 Kohlbacher dritter, p. 184 Kohl-
bacher vierter See.

Galizieu. Wierzejski, 1896, p. 203.
Slavonien. Sostaric, 1888, p. 165, als Cyclops quadricornis L.: Zagreb,

Varazdina.
Mederösterreich. Claus, 1893, p. 64: Umgebung von Wien.
Küstenland. Claus, 1893, p. 64: Triest, beim Lazzaretto; Divacca, Cisterne

im Wald.

Ich fand diesen, wie man sieht, in Oesterreich-Ungarn allgemein verbrei-
teten Copepoden im Faaken-, Magdalenen-, Ossiacher (Fang aus dem Jahre
1877) und Weissensee (Fang aus dem Jahre 1877), und zwar zumeist in zahl-
reichen Exemplaren.

42. Cyclops Leuckarti Claus.

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:
Böhmen. Fr ic et Vâvra, 1893, p. 116: Gatterschlager Teich.
Ungarn. Daday, 1884 (Ért.), p. 165, als Cyclops pectinatus Daday, Apahida;

p. 166, als Cyclops Leuckarti Claus, Brâtka, Dées, Torda, Ecsellô,
N.-Pestény; p. 169, als Cyclops simplex Poggenpol, Kolozsvar.

Daday, 1885 (Ért.), p. 246, als Cyclops pectinatus Daday: Apahidai
nagy tó.

Eichard, 1891, p. 136: Plattensee.
Daday, 1891, p. 121: Parât (Mâtragebirge).

„ 1892: p. 171 Mezô-Zâher, p. 183 Balder, p. 187 Gyekeer,
p. 190 Czegeer Teich.

Galizien. Wierzejski, 1896, p. 204.
Mederösterreich. Claus, 189.3, p. 64: Umgebung von Wien.

Ich fand Cyclops Leuckarti in folgenden Seen: Faaken-See, Keut-
schacher See (12. September 1896 g.ef.), Ossiacher See (Dr. Sturany 1893
gef.), Weisser See (1877, Koelbel), Wörther See (26. August und 30. Sep-
tember 1896, ausserdem auch einmal von Koelbel bei Velden), schliesslich fand
er sich auch in einer Lache bei St. Leonhard1), wo ihn Dr. Sturany (am
1. September 1893 Abends) sammelte. •

Dieser Copepode stimmte im Allgemeinen mit dem von S ehm eil in
seinem bekannten Werke beschriebenen überein ; nur die Höcker und Borsten an
der Lamelle des vierten Schwimmfusspaares waren weiter von einander entfernt
als dies Schmeil zeichnet. Ferner war die hyaline Membran an der ersten
Antenne der Thiere aus dem Keutschacher und Wörther See (und zwar nur jene,
die im Herbste 1896 gesammelt wurden) so zart, dass man sie und namentlich
den Einschnitt oft gar nicht bemerkte. Ueberhaupt waren diese Thiere, aus dem

') Siehe Anmerkung S. 498.
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Wörther See auch die Hyalodaphnien, viel zarter und kleiner als die Bewohner
anderer Seen oder selbst als die Bewohner desselben Sees, die aber zu anderer
Zeit, nicht im Spätherbst, oder vielleicht nicht in der Mitte des Sees gefangen
wurden. Es finden sich "in der Literatur bereits vereinzelte Angaben, wo von
der auffallenden Kleinheit, Zartheit und Durchsichtigkeit pelagischer Crustaceen
gesprochen wird. So sagt Daday (1885) p. 181 von den Krebsen des Platten-
sees: „Bei den Copepoden ist das Interessanteste die Farblosigkeit." Auch
Richard (1891) schreibt p. 136 über einen Cyclops des Plattensees: „C'est une
variété plus eclancée, plus peti te . . ." Am ausführlichsten berichtet S ehm eil
in seinem Werke (I, p. 46) über diese Thatsache; nach ihm ist die Kleinheit
ganz allgemein ein typisches Merkmal pelagischer Thiere. Neuerdings berichtet
Aurivil l ius1) über ähnliche Schwankungen in der Grosse bei Seethieren. Da
die von Koelbel und Sturany gesammelten Copepoden fast durchwegs im Ver-
hältniss grosser waren als die von mir im Wörther und Keutschacher See
gefischten, glaube ich annehmen zu können, dass von den ersteren nur Uferfänge
vorliegen oder zu einer günstigeren Jahreszeit gesammelt wurde.

43. Cyclops oithonoides Sais. var. hyalina Eehberg.

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. F r i c etVâvra, 1893, p. 67: Unter-Poôernitzer Teich bei Prag.
Galizien. Wierzejski, 1896, p. 204.

Diesen seltenen Copepoden fand ich im Material, das Dr. Sturany im
Jahre 1893 (3. September, 1/49 Uhr Abends) im Ossiacher See sammelte.

44. Cyclops fuscus Juriue.

Bisherige Fundor te in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Friö, 1872, p. 218, als Cyclops coronatus Claus: Zwischen Alt-
bunzlau und Tauschin, bei Befkovic, Pankrac, Böhmerwaldseen.

Kafka, 1892, p. 30, als Cyclops signatus Koch: Cekover Teich (Herr-
schaft Zbirow), p. 37 Municer Teich (Herrschaft Frauenberg), p. 48
Zwolenover Teich, p. 66 Alter Hospodâf (Herrschaft Chlum), Neuer
Hospodâf, p. 67 Humlensky, p. 71 Zebrâkov.

Fr ic etVâvra, 1893, p. 67: Unter-Pocernitzer Teich bei Prag.

Ungarn. Daday, 1884 (Ért.), p. 164, als Cyclops signatus Koch.: Kolozsvar,
Brassó, Oltszem, Berethalom, Piski, Apahida, Kardosfalva; Bucsa,
Radnóth, N.-Szeben, Réty, Sârkâny, Also-Râkos, Brâtka, Felek,
Baresd, Fehéregyhâza, F.-Kâpolna, Héjjasfalva, Foganas.

' ) A u r i v i l l i u s , C. W. S., Das Plankton der Bafflns Bay und Davis1 Strait i n : Festschrift f.

LilljeTjorg, 189C, Upsula (p. 204).
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G-alizién. Wierzejski, 1896, p. 206.
Niederösterreich. Claus, 1893, p. 64, als Cyclops coronatus: Umgebung von

Wien.
Tirol. Heller, 1871, als Cyclops coronatus Claus: Toblino (nach Pavesi).
Slavouien. Soâtaric, 1888, p. 161: Zagreb, Varazdina.

Ich fand diesen Copepoden nur an einer Oertlichkeit, und zwar im
Magdalenen-See.

45. Cyclops albidus Jurine.

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. F riè, 1872, p. 219, als Cyclops tenuicornis Claus: Bassin auf dem
Belvedere, 1866; Skupice bei Podébrad, 1868; Kaiserwiese bei Prag,
1870.

Fr ic et Vâvra, 1893: p. 67 Unter-Pocernitzer Teich, p. 116 Gatter-
schlager Teich.

Ungarn. Daday, 1884 (Ért.), p. 165: Bucsa, Kolozsvâr, Apahida, N.-Szeben,
Dées, Brâtka, Feketepatak, Medgyes, Oltszem, Nagy-Pestény ;
p. 169, als Cyclops agilis Koch : Ecsellö, Réty, Brassó, Gy.-Fehér-
vâr, Alsó-Rakos, M.-Nâdas, Nalacz, Vâd, Csehtelke, M.-Sâlyi,
Piski, Novâly, Déva, N.-Szeben, O.-Szilvâs, Tövis, Felek, Réty-
czât, N.-Vârad, Rosnyó, Kardosfalva, Kötelend, Skoren, N.-Teremi,
Déég, Uzdi-Szt.-Péter, Méhes, Radnóth, Mócs, Sârkàny, Boldog-
vâros, Szâsz-Kézd, Kineses, Bonyha, Gyeke, Bâresd, N.-Sârmâs,
Alsó-Vist, Bald, Fehéregyhâza, Alsó-Vincze, F.-Kâpolna, Héjjas-
falva, Fogaras, Iléviz, Czege, Kis-Osztró.

Daday, 1885 (Ért.), p. 246, als Cyclops tenuicornis Claus: Balaton-tó.
„ 1885, p. 181, als C. tenuicornis Claus: Plattensee.

Richard, 1891, p. 136, als C. tenuicornis Claus: Plattensee.
Daday, 1891, p. 111, als C. tenuicornis Claus: Grosswardein; p. 116

Kóny bei Raab.
Daday, 1892, p. 189: als C. tenuicornis Claus: Czegeer Teich.

Galizien. Wierzejski, 1896, p. 206.
Slavonien. Sostar io, 1888, p. 164: Zagreb, Varazdina.
Mederösterreich. Claus, 1893, p. 64, als Cyclops tenuicornis Claus: Um-

gebung von Wien.

Ich fand Cyclops albidus in folgenden Fängen: Ossiacher See (Herbst
1898, Dr. Sturany gef.), Magdalenen-See, ferner in einer Lache bei St. Leon-
hard1) (1893, Dr. Sturany gef.).

') Siehe Anmerkung S. 498.
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46. Cyclops serrulatus Fischer.

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Kafka, 1892, als Cyclops serrulatus Claus: p. 33 Dvorsky-Teich in
Strasic (Herrschaft Zbirow), p. 47 Judenteich (Herrschaft Frauen-
berg), p. 59 Vrazda bei Dymokur, p. 61 Staüov (Herrschaft Chlum),
p. 63 Stare jezero, p. 66 Alter und Neuer Hospodaf, p. 67 Hum-
lensky, p. 68 Teich Burggraf, p. 69 Tocnik, p. 70 Travniöny, p. 76
Neuhaus und Neu-Bystric.

Friö etVâvra, 1893: p. 67: Unter-Poöernitzer Teich, p. 116 Gatter-
schlager Teich.

Ungarn. Daday, 1885, p. 181: Plattensee.
„ 1891, p. 115, als Cyclops agilis, Grosswardein, p. 115 Kony
bei Eaab, p. 117 Tata bei Komorn.

Richard, 1891, p. 136, als Cyclops serrulatus: Plattensee.
Daday, 1892: p. 169, als Cyclops agilis Koch, Mezö-Tohater, p. 171

Mezö-Zaher, p. 179 Méheser, p. 181 Bâlder, p. 182 Katonaer, p. 187
Gyekeer, p. 190 Czegeer Teich.

Daday, 1897: p. 152 Kézsraârker Grüner See (auch Wierz.), p. 153,
154 Kézsmârker Schwarzer See (auchWierz.), p. 155 Triangel-See,
p. 156 Kézsmârker Weisser See, p. 160, 159 Fischsee, p. 162
Meerauge (auch Wierz.), p. 164 Csorber See, p. 169, 170 Popper-
see (auch Wierz.), p. 171 Eissee im Mengersdorfer Trümmerfeld,
p. 173 Grosser Hinzensee (auch Wierz.), p. 174 Kleiner Hinzen-
see, p. 175 Unterer Froschsee, p. 176 Oberer Froschsee, p. 178
Felker See, p. 179 Unterster Kohlbacher See, p. 181 Kohlbacher
erster, p. 182 dritter, p. 184 vierter See.

Galizien. Wierzejski, 1896, p. 206. •
SlaTonien. Sostaric, 1888, p. 171, als Cyclops agilis Koch: Zagreb, Vaçazdina.
Niederösterreich. Claus, 1893, p. 64: Umgebung von Wien.
Tirol. Pavesi (Excurs.), p. 145.
Küstenland. Claus, 1893, p. 23: St. Canzian (in unterirdischen Tümpeln des

Rudolfsdomes), Divacca (Cysterne).
Krain. Schmeil, 1893, p. 347: Magdalenen-Grotte.

In Kärnten fand sich dieser Cyclops bisher an folgenden Stellen: Wörther
See (Koelbel gef., Velden), Magdalenen-See, Lache bei St. Leonhard1)
(1893, Dr. Sturany gef.).

In seinem Copepodenwerke sagt Schmeil (S. 144): „Meist ist der Haut-
saum (der ersten Antenne) ganzrandig; nur ausnahmsweise traf ich ihn am ersten
Theile des letzten, oder auch des ganzen letzten Gliedes2) fein gezähnelt."

») Siehe Anmerkung S. 498.
:) Soll offenbar heissen: „oder auch am ganzen letzten Gliede."
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Ich fand an meinen Thieren bei entsprechend starker Vergrösserung den
Hautsaum niemals vollständig, vielmehr regelmässig an seiner Stelle weit ab-
stehende Zähnchen. Da ich nur conservirte Thiere untersuchte, wäre die Möglich-
keit, dassdas ein Kunstproduct ist,'nicht ganz ausgeschlossen.

47. Cyclops maerurus Sais.

Bisherige Fundor te in Oesterreich-Ungarn:

Galicien. Wierzejski, 1896, p. 206.
Slavonien. Sostar io, 1888, p. 173: Varazdina.

Ich fand diesen für Oesterreich-Ungarn noch raren, oder doch selten richtig
bestimmten Copepoden im Wörther See, und zwar in dem am Lendcanal ge-
legenen Theile, wo Herr Cand. med. E. Puschnig am 30. September 1896 für
mich fischte/

Ausserdem fand ich ihn im Magdalenen- und im Ossiacher See.

Familie Centropagidae.

Genus Diaptomus Westwood.

48. Diaptomus coeruleus Fischer.

Bisherige Fundor te in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Fr ic et Vâvra, 1893, p. 116: Gatterschlager Teich (Nèuhaus).
Ungarn. Daday, 1892: p. 179 Méheser, p. 181 Bâlder Teich.
Galizien. Wierzejski, 1896, p. 208.
Slayonien. Sostaric, 1888, p. 185: Zagreb, Varazdina.

Ich sammelte diesen Copepoden am 6. September 1896 in einem Tümpel
auf der „weiten Alm" (Saualpe) unterhalb der Spitze des Zirbitzkogels in einer
Höhe von 1800 m. Die Thiere waren durchwegs schön ziegelroth gefärbt und
in solchen Massen (namentlich am Rande des Tümpels), dass man sie schon mit
freiem Auge als rothe, bewegliche Masse in einiger Entfernung bemerken konnte.

Ich conservirte die Thiore in Formol und konnte bei einigen Exemplaren
dann noch nach Monaten (Februar 1897) ihre rothe Farbe bemerken, ja selbst
jetzt (Juli) sind noch nicht alle vollkommen ausgeblasst.

49. Diaptomus gracilis Sais.

Bisherige Fundor te in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Kafka, 1892: p. 18 Oberer Padrtteich (Herrschaft Zbirow), p. 21
Unterer Padrtteich, p. 23 Unterer Karezer Teich, p. 24 Oberer
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Karezer Teich, p. 30 Cekover, p. 33 Dvorsky-, p. 39 Municer Teich
(Herrschaft Frauenberg), p. 48 Zwolefiover Teich, p. 57 Pusty
(Herrschaft Dymokur), p. 61 Sta-iikov (Herrschaft Chlum), p. 64
Alter Kanzler, p. 71 Zebrâkov.

Friß et Vâvra, 1893: p. 67 Unter-Poöernitzer Teich, p. 116 Gatter-
schlager Teich.

Un grani. Daday, 1884 (Ért.), p. 177: Kolozsvâr, Marosujvâr, Iléviz, Skoren
Richard, 1891, p. 136: Plattensee.
Daday, 1897, p. 181: Kohlbacher zweiter See (Tatra).

Galizien. Wierzejski, 1896, p. 209.
Tirol. Pavesi, 1879 (ült.), p. 695: Gardasee.

Garbini, 1894, p. 32: Gardasee.

Diaptomus gracilis wurde bisher in Kärnten an folgenden Punkten ge-
funden: Ossiacher See (Herbst 1893, Dr. Sturany gef.), Faaken-See,
Wörther See (Koelbel gef., Velden; ferner Puschnig, 30. September 1896,
beim Lendcanal), Magdalenen-See.

50. Diaptomus denticornis Wierz.

Bisherige Fundorte in Oesterreich-Ungarn:

Ungarn. Daday, 1897: p. 164 Csorber See (Tatra), p. 174 Kleiner Hinzensee,
p. 182 Kohlbacher dritter See.

Galizien. Wierzejski, 1895 (Anz.), p. 176: Tâtragebirge, Csorber See.
1896, p. 210.

Diaptomus denticornis wurde 1893 von Dr. Sturany in einer Lache bei
St. Le on hard1) gefunden und später in die Sammlung des Hofmuseums fälsch-
lich als Diaptomus castor eingereiht.

Daday zeichnet einmal das letzte Antennenglied mit zwei Stacheln,
während ich nur Thiere mit einem Stachel fand; auch Pochard zeichnet den
Stachel nur in der Einzahl.

51. Diaptomus Castor Jurine.

Findet sich nach Imhof im Mil ls tä t ter See. Bei dem Umstände, als
man früher jeden Diaptomus als castor (s. Diaptomus denticornis!), jede Daphnia
als sima oder pulex, endlich jeden 'Ganthocamptus schlechtweg als staphylinus
bezeichnete, darf man solchen Angaben keine zu grosse Bedeutung beilegen; ja
es ist im Interesse fehlerloser thiergeographischer Studien rathsam, von dem
Citiren der Fundstellen solcher Thiere überhaupt abzusehen, falls nicht eine
richtige Bestimmung von Seite des Autors erwiesen ist. In meinem Materiale
fand sich Diaptomus castor nicht.

Siehe Anmerkung S. 498.
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Familie Harpacticidae.

Genus Canthocamptus Westwood.

52. Canthocamptus staphylinus Jurine.

Bisherige Fundor te in Oesterreich-Ungarn:

Böhmen. Prie, 1872, p. 224: Museumsbassin (Prag), Skapice bei Podëbrad,
Vysoöan.

Kafka, 1892: p. 18 Padrtteich (Herrschaft Zbirow), p. 76 Neuhaus
und Neu-Bystric.

Fr ic et Vâvra, 1893: p. 67 Unter-Poöernitzer Teich, p. 116 Gatter-
schlager Teich.

Ungarn. Chyzer, 1858, p. 506, als Cyclopsine staphylinus Nord(?): Buda-
pest.

Daday, 1884 (Ert.), p. 175: Kolozsvâr, Rétyezât, Oltszem, N.-Sârmâsz,
Ugra, Mikó-Ujfalu.

Daday, 1885 (Ért.), p. 246: Rétyezâti tavak, Apahidai nagy tó,

Budapesti vârosligeti tó, Pokol-tó.

Daday, 1885, p. 181: Plattensee.
1885 (N. Th.-A.), p. 208: Budapest, Stadtwäldchenteich.
1892: p. 169 Mezô-Tohâter, p. 171 Mezô-Zâher, p. 181

Balder, p. 182 Katonaer Teich.
Daday, 1897: p. 156 Kézsmârker Weisser See, p. 158, 160 Fischsee,

p. 173 Grosser Hinzensee, p. 101 Kohlbacher zweiter, p. 184
vierter See.

Galizien. Wierzejski, 1896, p. 207.

Slavonien. SoStaric, 1888, als Canthocamptus minutus (?).

Ich fand dieses Thier im Wörther und im Magdalenen-See.

Die folgende Tabelle gebe eine Uebersicht über die bisher von Imhof
und mir in Karaten gefundenen Cladoceren und Copepoden.

Wegen der Fundstellen von St. Leonhard verweise ich nochmals auf die
Anmerkung S. 498. Die von Imhof Spitnik-Teich genannte Oertlichkeit dürfte
vielleicht (wie ich einer Specialkarte von Kärnten entnehme) Spintik-Teich
heissen.

70"
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•Faaken-See

Gösselsdorfer See . . .

Jeserz-See

Keutschacher See . . .

Klopeiner See . . . .

Landskron. Schlossteich .

St. Leonhard-Lache . .

St. Leonhard-See • . . .

St. Leonhard-Teich . . .

Mngdalenen-See . . . .

Kleiner Magdalpnen-See .

Millstätter See . . . .

Ossiacher See . . . . .

Plaschischen-See . . . .

Tümpel auf der Saualpe

(Weite Alm) . . . .

Seebach-See . . . ' . .

•Spitnik-Teiçh I . . . .

Spitnik-Teich II . . . • .

Tihoja-See I

Vassacher See . . . • .

Villach

Weissensee

Wörther See

Worstnig-See

I S

I

I

I S
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Verzeichniss
der bisher über die Süsswasser-Cladoceren- und Copepodenfauna

von Oesterreich-Ungarn erschienenen Arbeiten.

1. Brauer, Fr. Das organische Leben in periodischen Wassertümpeln (Vor-
träge des Vereines zur Verbreit, naturw. Kenntn. in Wien, Jahrg. 31,
1891).

2. Chyzer, C. et Tóth, S. Budapest Kôrnyékén eddig talâlt héjanczokról
(Magyarh. teruiészetb., I, 1857).

3. Chyzer, C. Ueber die Crustaceenfauaa Ungarns (Verhandl. der k. k. zool.-
botan. Gesellsch. in Wien, Bd. Vili, S. 505, 1858).

4. — Beiträge und Ergänzungen zu meiner Abhandlung „Ueber die Crustaceen-
fauna Ungarns" (ebenda, 1861).

5. Claus, C. Die Schalendrüse der Daphnien (Zeitschr. für wissensch. Zoologie,
Bd. 25, S. 165—173, Taf. XI, 1875).

6. — Zur Kenntniss der Organisation und des feineren Baues der Daphniden
und verwandten Cladoceren (Zeitschr. für wissensch. Zoologie, Bd. 28,
S. 164—173, 4 Taf, 1876).

7. — Untersuchungen zur Erforschung der genealogischen Grundlage des
Crustaceen-Systems. Ein Beitrag zur Descendenzlehre. Wien, 144 S.,
19 Taf., 1876.

8. — Zur Kenntniss des Baues und der Organisation der Polyphemiden
(Denkschr. der kais. Akad. der Wissensch. in Wien, Bd. XXXVII,
1877).

9. — Die Schalendrüse der Copepoden (Sitzungsber. der kais. Akad. der
Wissensch. in Wien, mathem.-naturw-. Classe, Bd. LXXIV, Abth. 1,
S. 717—721, Taf. I, 1877).

10. — Anlass und Entstehung seiner eigenen Untersuchungen auf dem
Daphnidengebiete (Verhandl. der k. k. zool.-botan. Gesellsch. in Wien,
Bd. 28, S. 6—16, 1879).

11. — Neue Beiträge zur Morphologie der Crustaceen (Arbeit, a. cl. zool. Inst.
Wien, Bd. VI, S. 1—108, 6 Taf., 1886).

12. — Ueber den feineren Bau des Medianauges der Crustaceen (Anz. der
kais. Akad. der Wissensch. in Wien für 1891, S. 124—127 und S. 182
bis 184).

13. — Ueber das Verhalten des nervösen Endapparates an den Sinneshaaren
der Crustaceen (Zool. Anz., Jahrg. XIV, S. 363—368, 1891).

14. — Das Medianauge der Crustaceen (Arbeit, a. d. zool. Inst. Wien, Bd. IX,
S. 225—266, 4 Taf., 1891)- '

15. — Ueber die Antennen der Cyclopiden und die Auflösung der Gattung
Cyclops in Gattungen und Untergattungen (Anz. der kais. Akad. der
Wissensch. in Wien, Nr. IX, Sitzung vom 16. März 1893).
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16. Claus, C. Weitere Mittheilungen über die Antennengliederung und über die
Gattungen der Cyclopiden (Ebenda, Nr. XIII, Sitzung vom 12. Mai
1893).

17. — Ueber die Bildung der Greifantennen der Cyclopiden und ibre Zurück-
führung auf die weiblichen Antennen und auf die der Calaniden
(Zool. Anz., Nr. 423 und 424, 1893).

18. — Ueber die sogenannten Bauchwirbel am integumentalen Skelet der
Copepoden und die medianen Zwischenplatten der Ruderfusspaare

. (Arbeit, a. d. zool. Inst. Wien, Bd. X, Heft 3, S. 217—232, 3 Taf., 1893).
19. — Neue Beobachtungen über die Organisation und Entwicklung von

Cyclops. Ein Beitrag zur Systematik der Cyclopiden (ebenda, S. 283
bis 356, 7 Taf, 1893).

20. — lieber die Wiederbelebung im Schlamm eingetrockneter Copepodeii
und Copepodeneier. Zugleich ein Beitrag zur Kenntniss von Micro-
cyclops diaphanns (Fisch.) = minnttis (Claus) (ebenda, Bd. XI,
Heft 1, S. 1—12, Taf. 1 und 2, 1894).

21. Daday, E. v. Adatok Kolozsvâr és környeke Crustacea-faunâjânak isme-
retéhez (Kolozs. orv. term. tnd. Értesitô, 4. Jahrg., S. 211, 1882).

22. — Beiträge zur Kenntniss der Crustaceenfauna von Klausenburg und
Umgebung (Mathem.-naturwissensch. Berichte aus Ungarn, Bd. 1, S. 348,
1883).

23. — Adatok a Szt.-Anna és Mohostó faunâjânak ismeretéhez (Kolozs. orv.
term. tnd. Értesitô, 5. Jahrg., S. 17, Taf. 2, 1883).

24. — Adatok a dévai vizek faunâjânak ismeretéhez (ebenda. 6. Jahrg., S. 197,
Taf. l, 1883 [1884]).

25. — Adatok a Rétyezât tavai Crustacea-faunâjânak ismeretéhez (Természet-
rajzi füzetek, Bd. 7, S. 41—73, Taf. l, 1883).

26. —: Catalogus crustaceorum faunae Transsylvaniae (Kolozs. orv. term. tud.
Értesitô, 6. Jahrg., S. 161, 1884).

27. — Adatok a dévai vizek faunâjânak ismeretéhez (Kolozs. orv. term. tud.
Értesitô [1883], S. 20, Taf. V, 1884).

28. — Adatok a Balaton-tó faunâjânak ismeretéhez (Math, és term. Értesitô,
III, Bd. II, S. 160, 1885).

29. — Monographia Eucopepodorum liberorum in Hungaria hucusque reper-
torum (Math. term. tud. Közlem, Bd. XIX, S. 117—311, 4 Taf., 1884).

30. — Adatok Magyar- és Erdélyorszâg néhâny édesvizu medenczéjének nyilt-
tûkri faunâjâhoz (Kolozs. orv. term. tud. Értesitô, Jahrg. 1885,
S. 227—250).

31. — Pelagische Fauna einiger Süsswasserteiche Ungarns und Siebenbürgens
(ebenda, 1885).

32. — Uj aliati fajok Budapest édesvizi faunâjâbol (Természetrajzi füzetek,
Bd. IX, S. 127, Taf. 11, 1885).

33. — Neue Thierarten aus der Süsswasserfauna von Budapest (ebenda, Bd. IX
Theil 2, S. 208—215, 1885).
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34. Daday, E. v. Beiträge zur Kenntniss der Plattenseefauna (Mathem.-naturw.
Berichte aus Ungarn, Bd. Ill, S. 179, 1885).

35. — Jelentés az 1884. év nyârân Magyarorszâg különbözo vidékein vég-
zett crustaceologiai kutatâsok eredményérôl (Math, es term. Értesitô,
Bd. XX, S. 147—167, 1885).

36. — Crustacea cladocera faunae hungaricae. Budapest, 1888.
37. — A magyarorszâgi Diaphtonius-i&jok âtnézete (Conspectus Diaptoniorum

faunae hungaricae) (Természetrajzi füzetek, Bd. XIII, S. 114—143,
Taf. 4—6, 1890).

38. — Uebersicht der Diaptomus-Arten Ungarns (ebenda,'Bd. XIII, Nr. 4,
S.Ì77—180).

39. — Adatok Magyarorszâg édesvizi raikroskopos faunâjânak ismeretéhez
(Természetrajzi füzetek, Bd. XIV, S. 16, Taf. I, 1891).

40. — Beiträge zur mikroskopischen Süsswasserfauna Ungarns (ebenda, Bd. XIV,
Theil 1-2, S. 107—123, 1891).

41. — Tabella synoptica specierum generis Diaptomus hucusque recte cogni-
tarum (ebenda, S. 32—51, 1891).

42. — A mezôségi tavak mikroskopos âllatvilâga (ebenda, Bd. XV, S. 1, Taf. 1,
1892).

43. — A raezôségi tavak mikroskopos faunâja (Math. term. tud. Ertesitô,
Bd. X, S. 132, 1892).

44. — Die mikroskopische Thierwelt der Mezôséger Teiche (Természetrajzi
füzetek, Bd. XV, S. 166, Taf. 1, 1892).

45. — Az alföldi székesvizek mikrofaunaja (Math. term. tud. Értesitô, Jahrg.
1893, S. 1, Taf. 1 und 2).

46. — Beiträge zur Kenntniss der Mikrofauna der Natrongewässer des Alföldes
(Mathem.-naturw. Berichte aus Ungarn, Bd. XI, S. 286—321, Taf. 1
und 2, 1893).

47. — Ujabb adatok a Balaton mikrofaunâjânak ismeretéhez (Nematoda,
Rotatoria, Entomostraca) (Math. term. tud. Értesitô, Bd. XII, S. 122
bis 145, 1894).

48. — Beiträge zur Kenntniss der Mikrofauna der Tatra-Seen (Természetrajzi
füzetek, p. 149, Budapest, 1897).

49. Dybowski et Grochowski. 0 Lynceidach czyli Tonewkach fauny Krajo-
wej („Kosmos", Lemberg, 1894, S. 10—12).

50. Spis systematyczny Wioslarek (Cladocera) Krajowych etc. („Kosmos",
Lemberg, 1895, S. 139—165).

51. Frauenfeld, v. (bezw. A. Toth). Die Rotatorien und Daphnien der Um-
gebung von Pest-Ofen (Verhandl. der k. k. zool.-botan. Gesellsch. in
Wien, Bd. XI, S. 183—184, 1861).

52. Fric, A. et Nekut, Fr. Korysi zemë ceské („Ziva", Casopis prirodnicky,
1867).

53. Fric, Ant. Ueber die Fauna der Böhmerwald-Seen (Sitzungsber. der kgl.
böhm. Gesellsch. der Wissensch. in Prag, Jahrg. 1871, S. 3—12).
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54. Priö, Ant. Die Krustenthiere Böhmens (Archiv der naturwiss. Landesdurch-
forsch, von Böhmen, Bd. II, Abth. IV, S. 199—269, 1872).

55. — Ueber die Crustaceenfauna der Wittingauer Teiche und über eine für
Böhmen neue Fischart: Leucaspius delineatus Siehold (Sitzungsber.
der kgl. böhm. Gesellsch. der Wissensch. in Prag, Jahrg. 1873, S. 33—47).

56. — Zvirena jezer Sumavskych (Vesmir, Jahrg. II, S. 249, 265, 281, 1873).
57. — 0 zvifenö rybnikü tfebonskych (Vesmir, Jahrg. Ill, S. 15, 27, 1874).
58. — Ueber Schmuckfarben bei Holopedium gibberum (Zool. Anz., S. 152,

1891).
59. — Ueber Parasiten bei Crustaceen und Räderthieren der süssen Gewässer

(Bullr intern. Akad. sc. Prague, 1895).
60. — Ueber Schmuckfarben einiger Süsswasser-Crustaceen (ebenda, 1895).
61. — Diagram ? ryb zemë ceské (nach Kafka, 1892).
62. — etVâvra, V. Vorläufiger Bericht über die Fauna des Unter-Pocernitzer

und Gatterschlager Teiches (Zool. Anz., Jahrg. 15, S. 26—30, 1892).
63. — — Untersuchungen über die Fauna der Gewässer Böhmens. IV. Die

Thierwelt des Unter-Pocernitzer und Gatterschlager Teiches, als Re-
sultat der Arbeiten an der übertragbaren zoologischen Station (Archiv
der naturwiss. Landesdurchforsch. von Böhmen, Bd. IX, Heft 2, 1894).

64. Garb ini, A. Primi materiali per una Monografia limnologica del Lago di
Garda (Boll, della Soc. Entom..It„, Jahrg. XXVI, 1894).

65. Graff, L. v. Die Fauna der Alpenseen (Mittheil, d. Nat. Ver. in Steiermark,
S. 47-^68, 1886).

66. Grobben, C. Die Entwicklungsgeschichte• der Moina rectirostris, zugleich
ein Beitrag zur Kenntniss der Anatomie der Phyllopoden (Arbeiten a.
d. zool. Inst, in Wien, Bd. II, S. 1—66, Taf. I—VII, 1879).

67. — Die Antennendrüse der Crustaceen (ebenda, Bd. Ill, S. 93—110, Taf. IX,
1880).

68. — Zur Kenntniss des Stammbaumes und des Systems der Crustaceen
(Sitzungsber. der kais. Akad. der Wissensch. in Wien, Bd. CI, S. 237
bis 274, 1892).

69. — Einige Bemerkungen zu Dr. S am as s a's Publication über die Entwick-
lung von Moina rectirostris (Archiv für mikrosk. Anat., Bd. 42, 1893).

70. Grochowski, M. Ueber Hermaphroditismus bei Cladoceren (O hermofro-
dytyzmie u Wioslarek) („Kosmos", Bd. 21, Lemberg, 1896, S. 301—310,
4 Fig.); nach Ref. von H. Hoy er (Krakau) im Zool. Centralbl., 4. Jahrg.,
Nr. 12, S. 414.

71. Guerne, Jules de, et Richard, J. Sur la distribution géographique du
genre Diaptomus (Compt. rend, de l'Acad. des Scienc, 2 juillet, 1888).

72. — — Révision des Calanides d'eau douce (Mém. de la Soc. Zool. de France,
Bd. II, S. 53—181, mit 4 Taf. und 60 Textfig., 1889).

73. — — La distribution géographique des Calanides d'eau douce (Association
française pour l'avancement des sciences fusionnée avec l'Assoc. scient,
de France; Congrès de Paris, Séance du 14 août 1889; 1890).
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74. Guerne, Jules de, et ßichard; J. Documents nouveaux sur la distribution
géographique des Calanides d'eau douce (Association etc.; Congrès de
Marseille, 1891 ; Paris, 1892).

75. Hamann, 0. Europäische Höhlenfauna. Jena, H. Costenoble, 1896.
76. Heller, C. Untersuchungen über die Crustaceen Tirols (Berichte des med.-

naturw. Vereins in Innsbruck, 1. Jahrg., S. 67—96, Taf. I und II, 1870).
77. Hellich, B. Ueber die Cladocerenfauna Böhmens (Sitzungsber. der kgl: böhm.

Gesellsch. der Wissensch. in Prag, 1874).
78. — Die Cladoceren Böhmens (Arbeiten der zool. Abth. d. Landesdurchf.

von Böhmen [Arch. d. naturw. Landesdurchf. von Böhmen], Bd. III,
Abth. IV, Th. II, 1877).

79. Imhof, 0. E. Faunistische Studien in 18 kleineren und grösseren öster-
reichischen Süsswasserbecken (Sitzungsber. der kais. Akad. der Wiss. in
Wien, April, Bd. XCI, 1885).

80. — Neue Resultate über die pelagische und Tiefseefauna einiger im Fluss-
gebiete des Po gelegenen Süsswasserbecken (Zool. Anz., S. 41, 1884).

81. — Notizen über die pelagische Thierwelt der Seen in Kärnten und in
(der) Krain (ebenda, S. 261, 347, 372, 1890).

82. — Notiz über pelagische Thiere aus einem Teiche in Galizien (ebenda,
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Fig. 4. Fig. 5. 'ig. 6.
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Erklärung der Abbildungen.

Fig. 1. Latona setifera 0. F. Müller (juv.?). Hintere Antenne. Vergr. Oc 4
(ausgez.), Obj.4& Eeichert.

„ 2 und 3. Hyalodaphnia Jardinei Baird. var. Kahlbergiensis Schoedler. 9 .
Körperumrisse der beiden extremen Formen aus dem Ossiacher See.
Vergi-. Oc. 2, Obj. Ab Eeichert.

„ 4. Kopfform von Simocephalus vetulus 0. F. Müller. Vergr. Oc. 2, Obj. 4 b
Reichert.

„ 5. Kopfform von Simocephalus exspinosus Koch (nach Daday).
„ 6. Kopfform von Simocephalus serrulatus Koch. Vergr. Oc. 2, Obj. 4 b

Eeichert.
Die Figuren (ausgenommen Fig. 5) wurden mit dem Abbé'schen Zeichnen-

apparat entworfen und erscheinen durch die Eeproduction auf zwei Drittel der
ursprünglichen Grosse reducirt.

Rhizoctonia Strobi,
ein neuer Parasit der Weymouthskiefer.

Von

Eduard Scholz,
k. k. Professor.

(Mit sechs Abbildungen im Texte.)

(Eingelaufen am IG. September 1897.)

An den nach Nordwesten gelegenen Abhängen des Karstes, unmittelbar
an der Südbahnstation Sdraussina-Gradisca, befinden sich ein geschlossener Be-
stand von 13jährigen Pinus Strobus, ein mit Pinus Parolinii und Strobus ge-
mischter Bestand und ausserdem zahlreiche zerstreute, meist 5—7jährige Kämpen
der letzteren Art. Ueberall angrenzend und eingestreut wachsen vorwiegend
Schwarzkiefern und Eichen (Quercus pubescens). Früher waren an derselben
Stelle nur Laubhölzer, welche aber „wegen des ihnen ungünstigen Bodens" all-
mälig zugrunde gegangen waren. Erst vom Jahre 1888 an wurde das ganze
Gebiet durch Herrn Carl Kammel v. Hardegger, dem ich an dieser Stelle
für die bereitwillige Unterstützung mit Untersuchungsmaterial den besten Dank
erstatte, in rationeller Weise mittelst der genannten Baumarten aufgeforstet.
Der Boden ist der gewöhnliche, bessere Karstboden, aus dem bekannten rissigen
und durchlöcherten Kreidekalk bestehend und mit einer ziemlich dicken Humus-
schichte aus mit Eisenthon vermengter, daher brauner Erde bedeckt. Diese
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